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zerklärzeue Krieß

Der Weltkrien.
Jtalien hat Dentſchland und Rumänien

Oſterreich- Ungarn den Krieg erklärt.
Der geſtrige Sonntag überraſchte die Welt mit zwei

nennen Kriegserklärungen zugleich. en An
fang hat Jtalien mit der Kriegserklärung an Deutſchland
gemacht. Geſtern abend ging uns hierüber folgendes
Telegramm zu:
Berlin, 27. Aug. (Amtlich.) Die Kgl. italiennſche
Regierung hat durch Vermittlung der ſchweizeriſchen Re
gierung der Kaiſerlichen Regierung mitteilen laſſen, daß

ſie ſich vom 28. d. M. an als mit Deutſchland
im Kriegszuſtand befindlich betrachtet

h

Jn der Kriegserklärungs-Note heißt es: Die feind
ſeligen Akte ſeitens der deutſchen Regierung gegenüber
Jtalien folgen einander mit wachſender Häufigkeit. Es
genügt, die wiederholten Lieferungen an Waffen
und an Werkzeugen für den Land und Seekrieg zu er
wähnen, die von Deutſchland an Hiterre ich Un
garn erfolgt ſind, desgleichen die ununterbrochene Teil
nahme deutſcher Offiziere, Soldaten und
Matroſen an verſchiedenen gegen Jtalien gerichteten
militäriſchen Operationen. Auch iſt es nur der von deut
ſcher Seite Oſterreiche Ungarn in den verſchiedenſten
Formen und in reichlichſtem Maße zuteil gewordenen
Unterſtützung zu danken, daß es dieſem möglich geworden
iſt, jüngſt die Kräfte für eine Unternehmung von beſon
derer Ausdehnung gegen Jtalien zuſammenzubringen.
Ferner iſt zu erwähnen die Aus lieferung a be
niſcher Gefangener, die aus den öſterveichiſch
ungariſchen Konzentrationslagern entkommen und auf
deutſches Gebiet geflüchtet waren, an unſeren Feind, die
auf Betreiben des Kaiſerlichen Auswärtigen Amts an
die deutſchen Kreditinſtitute und Bankiers gerichtete Auf
forderung, wonach dieſe jeden italieniſchen Unkertan als
feindlichen Ausländer zu achten und jede Zahlung,
die ihm etwa geſchuldet ſein ſollte, hintanhalten
ſollten, ſowie die Unterbrechung der Zahlung der Renken
an italieniſche Arbeiter, die dieſen auf Grund ausdrück
licher Beſtimmungen des deutſchen Geſetzes zuſtehen. Alles
dieſes ſind Erſcheinungen, aus denen ſich die wahre,

ſyſtematiſche Stellungnahme der Kaiſerlichen Regierung
Jtalien gegenüber ergibt. Ein derartiger Zuſtand kann
auf die Dauer ſeitens der Königlichen Regierung nicht
geduldet werden. Er vertieft zum ausſchließlichen Schaden
Jtaliens den ſchwerwiegenden Gegenſatz zwiſchen der tat
ſächlichen und der rechtlichen Lage, die ſich an ſich ſchon
aus dem Umſtande ergibt, daß Jtalien einerſeits, Deutſch
land andererſeits mit zwei einander im Kriege befindlichen
Stagtengruppen verbündet ſind.

Zu der Kriegserklärung ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.
u. a. Die formelle Kriegserklärumg Jtaliens an
Deutſchland ändert an dem de laeto bereits beſtehen
den Zuſtand wemig. Als im vergangenen Jahre an
Hſterreſch-Angarn den Krieg erklärt hatte, hat die kaiſer
liche Regierung, bevor Fürſt Bülow mit der Votſchaſt
Rom vwerließ, die ital ſche Regierung darauf hinge
wieſen, daß übevall die öſterreich- ungariſchen Heeresver
bände mit deutſchen Truppen gemiſchk wäre, ein Angriff
gegen öſterreich-ungarſche Truppen ſich alſo zugleich gegen
deutſche Truppen richten würde. Die italieniſche Regie
rung iſt ſomit von der deutſchen Seite nie einen Augen
blick darüber im Zweifel gelaſſen worden, daß Deutſchland
die militäriſche Unterſtützung ſeines öſterreich- ungariſchen
Bundesgenoſſen gegen jeden Gegner als Bündespflicht
anſah. Es wäre würdiger geweſen, wenn die italie
niſche Regierung verzichtet hätte ihreKriegserklärung an Deutſchland mit
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wird dadurch niemand darüber hinwegtäuſchen, daß ihre
Entſchließung bediglich eine weitere Konſequenz des früher
verübten Treubruches und das Ergebnis des von England
und nen Bundesgenoſſen ſeit Monaten auf ſie ausge
übten Druckes iſt.

Kurz auf die italieniſche ſolgte, anſcheinend auf ge
meinſchaftliche Abmachung, die rumäniſche Kriegser

Das diesbezügliche Tele
gramm lautet:

Berlin, 28. Aug. (Amtlich.) Die rumäni ſche
Regierung hat geſtern abend Oſterreich- Un
garn den Krieg erklärt. Der Bundesrat wird zu
einer ſofortigen Sitzung zuſammenbernfen. (W. T. B.)

Der urſprünglich für Sonntagvormittag 10 Ahr ange
ſetzte Kronrat, dem im ganzen Lande beſondere
Bedeutung beigemeſſen wird, iſt auf 5 Uhr nach
mittag verſchoben worden

Anzeigenpreis eRaum 25 Pfg., im Reklameteil 50 Pf. Chiſfregngeigen e
Nachweiſungen 20 Pf. mehr.lichkeit. Schluß der AnzeigenAnnahme: 9 Ahr vporgitttagt

Die Zahl der Kriegserklärungen
iſt mrt den beiden neueſten auf 28 geſtiegen.

Gewaltiger Mißerfolg für den Vierverband.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin Die Geſchichte

der neueſten gemeinſamen Offenſive an der
Weſt und Oſtfront iſt die Geſchichte eines gewal
tigen Mißerfolges, und jetzt ſchon zeigt ſich, daß der neue

Feldzug in Mazedonien ein Kapitel von glei
chem Jnhalt bilden wird. Auf jedem Kriegsſchauplatz
treffen unſere und unſerer Verbündeten erfolgreiche
Schläge nicht nur das ruſſiſche Streben nach der Flanke
der Doppelmonarchie, ſondern ebenſo ſehr den Plan, dem
England vergeblich die größten Opfer ſeiner Geſchichte
bringt. Serbien verſtrömt jetzt auf dem Balkan den
letzten Reſt ſeiner Volkskraft. Frankreich opfert auch
dork vergebens die immer koſtbarer werdenden Kräfte.
Die ruſſiſchen Balkanhoffnungen werden end
gültig zuſchanden geſchlagen, und jeder dieſer Erfolge des

Vierverbandes iſt ein neuer Mißerfolge der
Teſtamentsvollſtrecker Eduards, von dem die
Geſchichte ſagen wird, daß er den Niedergang der eng
liſchen Welttyrannei eingeleitet hat.

Nicht der Hunger, ſondern das Schwert entſcheidet.
Der letzte Leitartikel der „Judependence Roumaine“,

der ſich mit der Varpflegungsfrage der Mittel
m ächte und dem engliſchen Aushungerungs-ver ſuch befaßt, findet Beachtung. Das Blatt kommt
zu dem Schluß, daß trotz allem das Schwert und nicht
n Hunger das letzte Wort in dieſem Kriege ſprechen

erde.

Die Kämpfe an der Weſtfront
Keine neuen Aushebungen mehr

Dieſes Verlangen ſtellen die Blätter J urnel-
und e J ne Sie weiſen bei der Beſprechung der vom Kriegsminiſterium geplanten Anord
nung einer neuerlichen Unterſuchung der Zurückgeſtellten
darauf hin, daß dadurch binnen kurzem die Kaſernen

n t er für Lahme verwandeltund die Krankenhäuſer mit Männern überfüllt werden
würden, die den Sträpazen des Krieges nicht gewachſen
wären. Man würdesdie Mannſchaftsdepots mit
er ehe o an b h wen men dieniemals oder doch nur für re el hie S ont ſehen
würden auch würde eine weitere Aushebung das Wirt
ſchaftsleben Frankreichs ernſtlich treffen. Man müſſe
daher verlangen, daß keine neuen Aushebungen
vorgenommen würden vielmehr ſeien le Lenfe zu t
laſſen, bei denen es nötig ſei.

General Gallienis Ende.
Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende qufſehenerregene

Nachricht. Mehrere amerikaniſche Paſſagiere, die an
Bord des franzöſiſchen Dampfers „Lafayette“ in New
Hork eintrafen, berichteten, ſie hätten in Paris aufs be
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n marſchieren ſiegreich weiter.
ſtimmteſte gehört, daß General Gallieni nicht
eines natürlichen Todes geſtorben, ſondern von einem
höheren franzöſiſchen Offizier erſchoſſen
worden ſei. Dieſer Offizier ſoll von Verdun nach
Paris berufen und mit der Aufgabe betraut worden ſein,

mit Vertretern der deutſchen Heeresleitung
über die überga von Verdun zu verhandeln.
Der Offizier hatte darüber mehrere Beſprechungen mit
General Gallieni, bei der letzten dieſer Unterredungen
hörten die vor dem Zimmer aufgeſtellten Wachen einen
Schuß. Sie ſtürzten in das Zimmer und fanden dort
General Gallieni blutbefleckt auf dem Boden liegend,
während der andere Offizier mit einer rauchenden Piſtole
in der Hand daſtand.

Das bisherige feindliche Aufgebot bei Verdun
und an der Somme,

D. fr ö on Auguſtbehauptet daß die Bentſchen an der Somme 40 Di-
oiſlonen eingeſeßt hätten. Das ſei ebenſoviel, wie die
Franzoſen in der fünfmontigen Schlacht bei Verdun
Demgegenüber iſt folgendes einwandfrei feſtgeſtellt: Jn
der Zeit vom 21. Februar bis 26. Juli haben die Fran
o ſen im behaupketen Abſchnitt von Verdun nicht
40, ſondern 66 Diviſionen eingeſetzt, in der
Schlacht an der Somme ſind bis jetzt von den Fran
zoſen 28, von den Engländern 837 Diviſionen, im ganzen
60 feindliche Diviſionen in vorderſter Linie
feſtgeſtellt worden.

Die engliſch-franzöſiſche Offenſive.
Der dentſche Heeresbericht vom Sonntag

meldet:
Nördlich der Somme wiederholten in den geſtrigen

Morgenſtunden und während der Nacht die Engländer
nach ſtarker Artillerievorbereitung ihre Angriffe ſüdlich
von Thiepval und nordweſtlich von Pozieres; ſie ſind ab
gewieſen worden, teilweiſe nach erbitterten Nahkämpfen,
Bei denen der Gegner einen Offizier, 600 Mann gefängen
n unſerer Hans ließEbenſo blieben Vorſtöße nördlich von Bazentinle

Petit und Handgranatenkämpfe am Fonreaux- Walde für
den Feind ohne Erfolg.

Jm Abſchnitt Wanrepas-Clery führten die Franzoſen
nach heftigem Arie und unter r vonFlammenwerfern ſtarke Kräfte zu vergeblichem Angriff
vor; nördlich Clery eingebrochene Teile wurden in
ſchnelle Gegenſtoß wieder geworfen.

Südlich der Somme ſind Hangranatenangriffe weſtlich
von Vermandovillers abgeſchlagen worden.

S Aus den feindlichen Berichten
Jm Bericht vom Sonnabend melden die Fran

Zzoſen die bei uns bekannte Feſtſetzung in Mäurepas
und den heftigen deutſchen Gegenangriff.

Jm engliſch en, Bericht heißt es: Auf unſerem
rechten Flügel vereinigten wir uns mit den Franzoſen,
die einen weſentlichen Fortſchritt über Maurepas hinaus
machten. Es fand ein ſehr harter Kampf an dem öſt
lichen und nördlichen Rande des Delville-Gehölzes ſtatt,
und wir haben jeht unſere Linien einige hundert Yards
zu beiden Seiten der Straße Longueval--Flers vorge
ſchoben. Jn der vergangenen Nacht machten wir einige
erfolgreiche Vorſtöße und drangen in die deutſchen Linien
nördlich Neuville--St. Vaaſt in der Nähe von Hulluch
und weſtlich von Albert ein. Nach Artillerievorbereitung
griff die preußiſche Garde geſtern abend unſere neuen
zwäben ſüdlich vom Dorf Thiepval an. Sie wurde zu

rückgeſchlagen, ebenſo wurden andere Angriffe weſtlich von
Guillemont zurückgeſchlagen.

Aus den Berichten der franzöſiſchen Preſſe geht hervor,
daß die Kämpfe um Maurepas für die Franzoſen
außerordentlich b hu tig waren. Es wird die wirk
ſame Tätigkeit der zahlreichen deutſchen Maſchinen
gewenhren hervorgehobem

Von den anderen Fronten
Die Schlacht bei Verdun.

Der deutſches Sonntagsbericht beſagt:
Beiderſeits der Maas war Zie Artillerietätigkeit

zeitweilig geſteigert. Abends gegen Z. W. Thigumonrt
und bei Fleury angeſetzten Angriffe brachen in unſe-
rem Feuer zuſammen.
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Weſtlich CGraonne und im Walde von Apremont
wurden Vorſtöße ſchwacher feindlicher Abteilungen zu
rückgewieſen; bei Arraäcourt und Badonviller
waren eigene Patrouillenunternehmungen erfolgreich.

Jn franzöſiſchen Tagesbericht heißt es:
Auf dem rechten Afer der Maas rege Tätigkeit beider

Artillerien in der Gegend des Werkes Thiaumont. Um
2 Uhr verſuchten die Deutſchen einen Angriff gegen Fleury,
der völlig mißlang. Jm Walde von Apremont folgte nach
einer Beſchießung der franzöſiſchen Gräben ein deutſcher
Angriff, der durch Sperrfeuer glatt angehalten wurde. Jnder Champagne ſriſſen die Deutſchen nach einem kräftigen

Bombardement um 938 Uhr abends die Stellung weſtlich
von Tahure an. Sie würden an einem Punkte durch
Sperrfeuer angehalten und faßten an einem anderen in
einem kleinen Vorſprung Fuß, aus dem die Franzoſen ſie
durch einen Gegenangriff mit Handgrangten heraus
warſen. Arras wurde neuerdings am 17., 18. und 19.
Auguſt heftig beſchoſſen. Der Schaden iſt bedeutend.

Der Luftkrieg.
Erfolgreiche deutſche Tätigkeit.

Der Heeresbericht vom Sonntag meldet:
Jm Sommegebiet wurde je ein feindliches Flugzeug im

Luftkampf bei Bapaume und weſtlich Roiſel durch
Abwehrfeuer weſtlich Athies und nordweſtlich NesTe
abgeſchoſſen. JAußerdem fielen nordöſtlich Peronne und bei Rk
bemont ſüdlich von St. Quentin gelandete Flugzeuge
in unſere Hand.

Das letzte deutſche Bombardement von Reims.
Dem „Berl. Lok.Anz.“ zufolge richtete das letzte Bom

bardement durch deutſche Flugzeuge in
Reims großen Schaden an. Am Sonntag gegen
7. Ahr abends bwgachen in verſchiedenen Stadtteilen 5
Brände zu gleicher Zeit aus, die durch herabgeworfene
Bomben verurſacht wurden.

Erfolge unſerer Bundesgenoſſen.
Der öſterreich- ungariſche Heeresbericht meldet:
Am 26. laufenden Monats hat Linienſchiffleutnant

Konjevic mit noch zwei anderen Seeflugzeugen im
Joniſchen Meere eine Gruppe gon feindlichen über
wachungsdampfern angegriffen und einen derſelben mir
Vombentreffern verſenkt. Die Flugzeuge, welche von den
feindlichen üÜberwachungsdampfern heftig beſchoſſen
wurden, kehrten unverſehrt zurück.
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Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

melden die öſterreich- ungariſchen Heeresberichte
vom Sonnabend und Sonntag

S

demzufolge ſämtliche Bulgaren bis zum 5 Septem
ber Rußland zu verlaſſen haben.

Vom Balkan- Kriegsſchauplatz.
Unaufhaltſamer Vormarſch der Deutſchen

und VBulgaren.
Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag beſagt:

Auf dem öſtlichen StrumaUfer vorgehende bulga
riſche Kräfte nähern ſich der Mündung des Fluſſes.

An der Moglenaga-Front ſchlugen ſeriſche Angriffe
u die bulgariſchen Stellungen am Bnejuek Tas
ehl.
Der bulgariſche Generalſtab meldet:
Unſer rechter Flügel ſetzte ſeinen Vormarſch fort. Die

Abteilung, die ſüdlich vom Ochridaſee vorgeht, hat das
Dorf Nalik, 10 Km. nördlich von Koritza, am Nord
ufer des gleichnamigen Sees, erreicht und genommen. Jm
Mogenitzatale verſuchten die Serben nach ihren vergeb
lichen vom 21. bis 23. Auguſt am 25. in der Richtung auf
das Dorf Bahavo zum Angriff überzugehen, ſie wurden
aber zurückgeſchlagen. Das Schießen hörte den Tag über
nicht auf. Jm Vardartal ſtellenweiſe Geſchützkampf.
In dem Dorfe Doldjeli haben wir eine engliſche Abtei
lung mit dem befehligenden Offizier gefangen genommen.
Unſer linker Flügel iſt von Parnar Dagh vorgerückt und
hat die ägäiſche Küſte beſegt. Alle engliſchen Truppen
haben ſich in der Richtung auf Orfans und Tſchavaza zu
rückgezogen. Wir haben vor Tſchavazi und Orfano die
Linie Lakseviga- Dedebaldi- Arkſakli- Mentechli einge
nommen. Geſtern morgen haben drei ruſſiſche Waſſerflug
zeuge in großer Höhe Varna überflogen und einige
Vomben auf die Stadt und den Hafen geworfen. Es
wurde niemand getötet, der Sachſchaden iſt geringfügig.
Unſere Waſſerflugzeuge haben zweimal mit ſichtlichem Er
folg ein ruſſiſches Geſchwader ange en, das in einer
Entfernung von 10 Meilen von der Küſte kreuzte. Alle
Waſſerflugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt.

Die mazedeniſche Front um 150 Kilometer verkürzt.
Die „Kambang“ ſchreibt über die bisherigen Opera

tionen in Mazedonien. Die Beſetzung der Eiſenbahn
linie Buk-Demir Hiſſar iſt von beſonders wich
tiger ſtrategiſcher Bedeutung, weil ſie eine ſchnelle Ver
bindung zwiſchen den Teilen der bulgariſchen Armee her
ſtellt. Durch dieſe Beſetzung wird die mazedoniſche Front
um 150 Kilometer verkürgt.

Bulgaren und Griechen.
Franzöſiſche Blätter melden aus Athen: Die b ulgea

riſchen Truppen wurden, wie aus Kaſtoria be
richtet wird, bei der Verfolgung der ſerbiſchen Abteilungen
von den Einwohnern des Dorfes Nisveska mit Glocken
geläut empfangen

griechiſche Städte ſchonen.
BerichtDas feindliche Geſchützfeuer gegen unſere Stellungen

ſüdlich der Wippach war zeitweiſe wieder ſehr lebhaft.
Jm Plöcken- Abſchnitt wurden Annäherungsverſuche
der Italiener abgewieſen. An der Front ſüdlich des
Flei m s Tales ſcheiterten die wiederholten Angriffe
mehrerer Bataillone gegen den Ja urifol ebenſo wie alle
Vorſtöye ſchwächerer feindlicher Abteilungen gegen unſere
Kampſſtellungen im Gebiete der Cima di Cece. Bei
Luſern ſcheß Leutnant von Siedler einen Caproni ab.

Neuerliche Angriffe auf den Cauriol wurden unter
empfindlichen Verluſten der Jtaliener abgeſchlagen Das
gleiche Schickſal hatten auch alle übrigen Vorſtöße des
Feindes gegen die Front der Faſſaner Alpen.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag

lautet:
Front des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.

An der DünaFront wurden wiederholte Verſuche der
Nuſſen, öſtlich von Friedrichſtadt und bei Lennewaden mit
Booten über den Fluß zu ſetzen, vereitelt.

Sübdöſtlich Kiſtelin ſtießen kleine deutſche Abteilungen
bis in die dritte feindliche Linie vor und kehrten nach
Zerſtörung der Gräben mit 128 Gefangenen und 3 Ma
ſchinengewehren planmäßig in die eigene Stellung zurück.

Front des Feldmarſchallleutnants Erzherzog Karl.
Abgeſehen von für uns erfolgreichen Patrouillen

kämpfen nördlich des Dujeſtr keine weſentlichen Ereigniſſe.

Die öſterreichiſchungariſchen Berichte
vom Sonnabend und Sonntag wiſſen nichts Beſonderes
zu melden.

Jn den amtlichen ruſſiſchen Berichten
vom 25. und 26. Auguſt wird geſagt. An der Weſtfront
machten am Abend des 283. Auguſt in der Gegend des
Dorfes Satilka, nördlich der Eiſenbahn Lida Molo
detſchno, die Deutſchen einen Gasangriff. Um Mitter-
nacht des 24. unternahm der Feind in der Gegend ſüdlich
von Tſirin nach einer ſtarken Artillerievorbereitung eine
Offenſive gegen unſere Gräben, die durch unſere Feld
wachen zurückgeſchlagen wurde. Jn der Richtung Kowel
verſuchte der Feind in der Gegend des Dorfes Velitzk die
Offenſive zu ergreifen, wurde aber zurückgeſchlagen.

Nach der Einnahme Lembergs der Krieg zu Ende
Man verſteht die gewaltigen ruſſiſchen Anſtrengungen

an der oſtgaliziſchen Front, wenn man erfährt, daß
zu Beginn der neuen Operationen den Soldaten erklärt
worden war, unter allen Umſtänden müſſe und werde
man am 83. September wieder in Lemberg ſein,
und den mitkämpfenden Serben verſichert hatte, nach
der Einnahme Lembergs werde der Krieg zu Ende ſein.

Die deutſche Front muß durchbrochen werden.
General Jwanow erklärte in einer Unterredung, die

Ruſſen hätten vor Kowel 800000 Mann zu
ſammengezogen und ſeien entſchloſſen, auch bei größten
Blutopfern die deutſche Front zu durchbrechen,

Ausweiſung der Bulgaren aus Nußland.
Laut Meldungen der Schweizeriſchen Telegraphenin

formationen iſt ſoeben ein Dekret veröffentlicht worden,
J

e

t w. a Ia Und Drama
Garniſonen beſetzt und

Die Truppen Sarrails
haben in den erſten Tagen der Kämpfe ſehr große
Verluſte erlitten. Eine engliſche Diviſion
wurde von den deutſchebulgariſchen Truppen voll
kommen abgeſchlagen, ein ſerbiſches Baz
taillon in vollkommen erſchöpftem Zuſtand zum
Rückzug auf Revennag gezwungen. 20000 Kranke
liegen an Ruhr, Cholera und Sonnenſtich in den Laza
retten in Saloniki.

Franzöſiſche Truppenlandungen in Orfano
Die Bukareſter „Minerva“ meldet aus Athen: Meh

rere franzöſiſche Kriegsſchiffe ſind in den Hafen von Or
fano eingedrungen. Anſcheinend wollen die Franzoſen in
Orfano Truppen an Land ſetzen.

Orfano iſt der am Golf von Orfano unweit der Mün
dung des Strumafluſſes gelegene Hafen für Seres und
Drama.

Zur Kriegserklärung Rumäniens an
Oeſterreich-UNugarn.

(Siehe auch Einleitung des Kriegsartikels.)
Folgende Nachrichten ſind noch bezeichnend: „Secolo“

verſichert neuerdings, der Eintritt Rumäniens
in den Kriegſeiganz ſicher. Es händele ſich nur
noch um den Zeitpunkt. Rumänien habe bereits Vor
kehrungen getroffen, daß bei Tulces ruſſiſche Truppen
über die Donau geſchifft werden können.

„Moniteur“ veröffentlicht einen Beſchluß des Mi
niſterrates, durch den der außerordentliche Kre
di t von 600 Millionen für die Armee um 200 Mil
lionen erhöht wird.Nach einer amtlichen Meldung ans Berlin ſucht in
Zeitungsanzeigen das Schweizer Rote Kreuz Ärzte für
Rumänien.

Vom Seekriege.
Zur „Deutſchland“Heimkehr.

Kapitän König-hat jetzt einem Zeitungsbericht
erſtatter einen längeren Bericht über ſein Schiff und
ne Reiſe gegeben, der aber im weſentlichen Bekannktes

eſagt.

Herr und Frau Krupp von Bohlen und Hal
bach haben 100000 Mark zugunſten von Unteroffi
zieren und Mannſchaften, die während des Krieges auf
HandelsUBooten ſahren, geſtiftet.

Die „Bremen“ ſchwimmt anf hoher See.
Jm Laufe einer Unterredung mit dem Vertreter der

„Köln. Ztg.“ ſagte Dr. Lohmann u. a. Die „Bremen“
ſchwimmt jetzt tatſächlich auf hoher See. Sie fährt wieder
nach Baltimore und iſt wieder mit Farbſtoffen
beladen.

daß ein engliſch

der Oxient- Armee ge

meter ſüdöſt

Alle UBoote zurückgekehrt.
Jm Anſchluß an die amtliche Veröffentlichnug vom21. Auguſt wird bekanntgegeben, daß ehe al le an

der Unternehmung vom 19. Auguſt beteiligten U Boote
v t o z er t r r Angabe der britiſchen Ad-
t ät. über die Zerſtörung ei te siſt demnach unzutreffend e

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

5 in v unerhörter Völkerrechtsbruch.
endlich wird in der am Sonntag wiedergegebMeldung von der Bewaffnung e S

d de er offen zugeſtanden, was die Eng
n er längſt getan, aber beſtritten haben. Jhre harm
loſen Handelsſchiffe haben den Auftrag, auf hoher See
ihre Waffen gegen alle feindlichen Schiffe
anzu wenden. Da das nun amtlich zugegeben iſt
wird man ſich danach richten können.

UBootBeute.
Reuter meldet amtlich: Der Hilfsdampfer der

Kriegsmarine zur Unterſuchung von Handelsſchiffen
ute Albany“ (1997 Tonnen) wurde am

24. Auguſt in der Nordſee von einem feindlichen Unter

Der Kapitän und

Reginag Pacis“, 2228 Tonnen E ig“T „„Euranig“ 1899 T.Nanara“ 1545 Tonnen, „Jda“, 2112 Tonnen Marie
Briſſonari 152 Tonnen, und „Pautamia“, 107 Tonnen

or einiger Zeit meldete der amtliche türkiſche Bericht

e er bewaffneter Patrouillen-
worden ſei. Die britiſche Admiralität teilt iden eilt jetzt mit,er en den Dampfer „3aida“ hat habe
on e ne mer ganten Co. gehörendes Schiff

m nnen. Die Türken retteten vier Ofſigiund 19 Mann. Drei e und 83 Mann en
vermißt. Sie ſind vermut ich ertrunken

Daß die deutſchen A-Boote auch im Kanal
un geſtört Schiffe verſenken können, berichtet
der Kapitän des verſenkten norwegiſchen Dampfers
„Zora“: Am 19. Auguſt morgens ging die „Zora“ von
Cherbourg ab, ſie wurde aber bereits um 11.30 Uhr mor
gens von einem großen deutſchen Tauchboot angehalten
Nachdem die „Zora“ mit angeſehen hatte, wie von dem
gleichen Tauchboot am ſelben Vormittag mehrere
große engliſche und franzöſiſche Dampfer
verſenkt wurden, wurde ihr von dem Tauchboot kom
mandanten in höflichem Tone erklärt, das Schiff müſſe

er im Hafen von Alexandrette verſenkt

S i gewäſſer.in ruſſöſcher Zerſtörer hielt am 15. Aue juſt dene „KongHarald der Buerſo hiffahrtsgeſellſchaft auf norwegiſchem See gebiet
vor Sletnes im Amt Finnmarken an. Die norwegiſche
Geſandtſchaft in Petersburg erhſelt die Anweiſung, bei der

e n einzulegen.Die neueſte Verletzung der ſchwediſchen Neutralitäein ruſſtſches Unterſeebsot mit ſich e z
ruft in der Preſſe große Erbitterung hervor. „Nya Dag
ligt Allehanda“ ſchreibt Eine ſolche beiſpielsloſe Neu
tralitätsverletzung muß von ſchwediſcher Seite unwillkür-
lich die Forderung ra ſcher umd vollſtändi ger
Genugtuung zur Folge haben. r
a Aus Stockholm wird gemeldet Der amtliche Bericht
über die Vernehmung des ſchwediſchen Lotſen, der beim
Kapern des Hamburger Dampfers „Deſterro“ durch ein
ruſſiſches ABoot am 18. Auguſt an Bord des Dampfers

r W e Zeugnis des Lotem iſt es zweifellos, daß die gnahme in ſ. iſchenHoheitsgewäſſern ſtactfon e die
t

Der türkiſche Krieg.
Aus dem amtlichen türkiſchen Heeresbericht.

Jn Pe en wurden an der ruſſiſchen Front 60 Kilo
öſtlich von Hamandan in der Richtung Devlet

Abad ruſſiſche Truppen angetroffen, von uns angegriffen
und vertrieben Anſere Truppen erreichten Bidjar, 77 Ki
lometer nordöſtlich von Sine. Kämpfe, die mit ruſſiſchen
Truppen in der Gegend von Sakiz begonnen wordenwaren, dauern zu unſeren Gunſten fort. Anfere vorgeſcho

benen Truppen die feindliche Truppen bis 35 Kilometer
weſtlich von Santſchubulak verfolgten, mußten am 21.
Auguſt in der Richtung auf dieſen Ort nördlich und ſüdlich
des Dorfes Svinſing einem Angriff an Zahl überlegener
ehe ſtandhalten. Sie verteidigten ſich mit Erfolg und
warfen den Gegner zurück. Aus dem guten Zuſtand ſeiner
Verkehrsmitkel in dieſen Gegenden Vorteil giehend, führte
der Feind er r heran, die zum e Teil ausTansbaikelKoſaken beſtanden. Ohne uns Zeit zu laſſen,
unſere Linien zu verſtärken, griff er in der Nacht zum 22.
e den linken Flügel unſerer vorgeſchobenen Truppen
an. Angriffe überlegener Streitkräfte von den Seiten, von
vorn und von hinten ausgeſetzt, mußten die Anſrigen ſich
in der Gegend auf die Grenze zu ihren Haupttruppen zu
vückziehen. Ein Teil unſerer Truppen erlitt im Kampfe
Verluſte, während er die feindliche UAmſchließungslinte
durchbrach.

Mentschlan e
Kaiſer Wilhelm in Krakau. Aus Krakau wird be

richtet: Am Sonnabend um 7 Uhr abends iſt Kaiſer
Wilhelm im Automobil mit kleinem Geſolge durchKrakau gefahren. Eine vielhundertköpfige Menſchen
menge brachte dem Kajſer Ovationen dar.

Provinz und Amgegend.
Wittenberg, 26. Aug. Jn einer Konditorei der

Mittelſtraße ließ ſich ein Herr ein Stück Torte allem

wegen ſeiner Kohlenladung verſenkt werden. Sämmtliche
Verſenkungen fanden bei hellem Tage mitten im

h T h s i

Die Verletzung der norwegiſchen und ſchwediſchen Hoheits



Anſchein nach ſehr gut ſchmecken. Von dieſer Torte- ließ
er ſich dann noch ein Stück einwickeln. Wie erſtaunte die
Zuckerbäckerfrau jedoch, als ihr amtlich mitgeteilt wurde,
daß ſie in Strafe genommen werden müſſe, weil die Zu
bereitung der Torke nicht den für den Krieg geltenden
Vorſchriften entſpräche.F Jena, 26. Aug. Die Gemeindebehörde von Rohr
bei Suhl in Thüringen, des Geburtsortes des Kapi
täns König, hat ihren berühmten Landsmann zum
Ehrenbürger ernannt. Außerdem hat ſie folgendes
Telegramm an König gerichtet. „Jhr Geburtsort Rohr
in Thüringen begrüßt Sie zu Jhrer glücklichen und ge
fahrvollen Heimfahrt und ſendet Ihnen die wärmſten
und aufrichtigſten Glückwünſche. Die Ortsbehörde

Weimar, 26. Aug. Geſtern vormittag S imChemiezimmer des Großherzoglichen Realgymnaſiums bei
Verſuchen eine Gaserploſion, bei der eine Anzahl
Schüler durch Glasſplitter verwundet wurden. Die Ver
letzungen waren durchweg leichter Natur.

NReuſtadt (Herzogtum Coburg), 26. Aug. Der Be
trieb auf der Mokorpoſtlinie Hochſtadt (Ober
franken) Neuſtadt (Herzogtum Coburg) wird ab 1. Sep
tember 1916 wegen Reiſenmangels eingeſtellt.

Kaſſel, 26. Aug. Auf Antrag des Mogiſtrats be
ſchloſſen die Stadiverordneten, den Kredit der
Kriegs kommiſſion auf 8 Millionen und den
Kredit der verſtärkten Kriegskommiſſion auf 4 Millionen
zu erhöhen.

Heanneover, 26. Aug. Hier kam es zu einem ſelt
amen Brillantendiebſtahl bei einem Brillanten

händler, der bis zum Kriege in Brüſſel wohnte. Seine
Frau war Belgierin und deren Familie nahm zu Beginn
des Krieges eine feindliche Haltung gegen den deutſchen
Verwandten ein, ſo daß er üchtete. Das Ehepaar ließ
ſich in Hannover nieder, doch ſchien die Frau die ück
kehr nach Belgien beſchloſſen zu haben. Sie hatte nach
und nach Brillanten und andere Wertſachen im Werte
von 16 900 Mk. aus der Wohnung entfernt, um damit zu
verſchwinden. Der Diebſtahl wurde aber entdeckt, und
der Ehemann erhielt die Brillanten wieder.

Gehrden, 26. Aug. Ein ſchwerer Un fall ereignete
ſich auf unſerer Windmühle. Der 9 jährige Schul nabe
Frauz Werner ſchlang ſich die Kette des ſogenannten
Aufzuges um den Leib, als ſich der Aufzug plötzlich in
Bewegung ſehte und den Knaben wiſchen der Welle und
dem darüber Dach feſtklemmte. Mit großer
Anſtrengung gelang es, den Armſten zu befreien. An
dem e des ſchwer verletzten Knaben wird ge
zweifelt.

Hadmersleben, 26. Aug. Von den gefangenen
Ruſſen, die auf dem Amte beſchäftigt ſind widerſetzten
ſich einige den Wachmannſchaften. Hierbei wurde ein
Ruſſe, der mit einer Dunggabel einen Angriff unter
nahm, erſchoſſen.

Shrentafel.
Eine edle Tat. Der Morgen hatte dichten Nebel ge

bracht. Für unſere Patrouille iſt die Gelegenheit günſtig, ſich
bei Tageslicht und dennoch unbemerkt b's an das Drahtver
haun des Gegners her anzuſchleichen. Zu ihrem großen S
ſtaunen ſtößt ſie unmittelbar vor demſelben auf die Uberreſte
eines gefallenen Kameraden. Es iſt ein württembergiſcher
DHragoner, der über ein ganzes Jahr unbeſtattet auf freiem
Felde gelegen hat. Jm Dunkel der Nacht war er ſtets un
entdeckt geblieben. Kurz entſchloſſen will unſere Patrouille
den toten Kameraden mitnehmen und bergen. Bei dieſer
Arbeit wird ſie jedoch vom Feinde bemerkt und ſofort leb
haft beſchoſſen, wobei der Gefreite Andreas Julius aus
Holnis Kreis Flensburg ſchwer verwundet wird. Für heute
inuß das Werk aufgegeben werden. Jn einer der folgenden
Nächte ſchleichen ſich die Braven wieder bis an das feind
liche Hindernis. Zwei von ihnen bleiben auf der Lauer lie
gen, damit man nicht vom TJeinde überraſcht werde. Wäh
rend deſſen legen die drei anderen den Gefallenen in eine Zelt
bahn und trugen ihn unter dem Schutze der Nacht zurüch in
unſeren Graben. Aus einem Briefe laſſen ſich noch die Per
ſonalien des Tot. n feſtſtellen, ſo daß endlich die Angehörigen
Gewißheit über das Schickſal des Vermißten bekommen
können. Dieſer wird nunmehr in geweihter Erde beſtatret.
Hohe Offiziere geben ihm das Ehrengeleit. Für ihre kame-
radſchaftliche Tat erhielten der Jührer der Patrouille, Unter
offizier Johannes Angerhauſen aus Duisburg und der
Kriegsfreiwillige Ernſt Bachmann aus Atzendorf Kreis
Kalbe, die ſchon im Beſitze des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe
waren, vom Könige von Württemberg die Silberne Tapfer-
ßeitsmedaille, der Landſturmmann Paul Biaſt ock aus Rem
ſcheid und die Reſerviſten Jgnatz Swital a und Karl Wei ß,
beide aus Duisburg, das Eiſerne Kreug II Klaſſe. Außer
dem bekam jeder vom Kommandierenden General, Exzellenz
von Stein, ein Anerkennungsſchreiben.

r

Ein tapferer Jäger. Als in den ſchweren September
kämpfen 1915 die Franzoſen in die Stellung des Reſerve
JägerBataillons Nr 13 (Dresden) eingedrungen waren, ſtürm
e der Jäger Anton Lehmann (aus NeubrückAbbau, Bez.
Samter) an der Spitze eines Handgranatentrupps, fortgeſetzt
Handgtanaten werfend, trotz heftigen feindlichen Widerſtands
vor. Jnſolge der ununterbrochenen Zündſchläge in ſeiner
unmittelbaren Nähe und der oft nicht weit von ſeinem Ohr
abgefeuerten Gewehrſchüſſe hatte er das Gehör faſt verloren.
Aber unverzagt ging er weiter vor. Obwohl mehrmals die
Handgrangten ausgingen, gelang es ihm in mehrſtündigem
erbitterten Kampfe, gegen 100 Meter des Grabens zurückzu
erobern. Jaſt war die Verbindung mit der Nachbarkompag
nie hergeſtellt, da fiel der Wackere, von einer feindlichen
Handgranagte tötlich getroffen.

Kühne Erkundung. Jn den ſchweren Kampftagen im
März 1915 ging der Ulan Uhlig (aus Eppendorf i. Sa,
Amts. Flöha) von der 1. Eskadron des Königl. Sächſiſchen
Reſerve Ulanen Regiments freiwillig gegen die feindliche
Stellung vor, um den Standort eines Geſchützes feſtzuſtellen,
das wegen ſeines heftigen Jeuers auf den deutſchen Schützen
graben unſchädlich gemacht werden ſollte. Jm ſchweren feind
lichen Artilleriefeuer kroch Uhlig unerſchrocken vor. Kurz
vor der franzöſiſchen Stellung mußte er noch ein vor dem
feindlichen Drahthindernis liegendes, durch Aufſtauunz ge
ſchaffenes Waſſer durchqueren. Es gelang ihm, die feindliche
Stellung zu erreichen und den genauen Standort des Ge
ſchützes feſtzuſtellen. Eben im Begriff, den Rückweg anzu
treten, wurde er durch eine Schrappnellkugel am Oberkiefer
verwundet. Er brach bewußtlos zuſammen. Bald jedoch
raffte er ſich auf und unter Aufbietung aller Kräfte gelang
es ihm, die eigene Stellung wieder zu erreichen. Durch Zei

chen machte er ſeine Meldung und in kurzer Zeit war das
franzoſiſche Geſchütz durch Artilleriefeuer zum Schweigen ge
bracht. Ulan Uhlig wurde für ſein tapferes und pflichttreues
Verhalten zum Gefreiten ernannt.

r

Heldentat des Vizefeldwebels (jetzt Leutnants d. R.)
Göhner von der 10. Kompagnie JnfanterieRegiments
Nr. 180. Am 29. September 1914 erhielt die 10. und 12.
Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 180 (Tübingen
Schwäb. Gmünd) den Befehl, nach Einbruch der Dunkelheit
die Mühle von Hamel anzugreifen und zu zerſtören. Laut
los ging die Kompagnie gegen den AncreBach vor, an deſ
ſen jenſeitigem Ufer die Mühle gelegen war. Plöglich eröff
neten die Franzoſen vom jenſeitigen Ufer her ein raſendes
Jnſanterieſeuer. Bizefeldwebel Söhner ging trotz des Jeuers
mit einer Gruppe gegen die dort über die Ancre führende
Brücke vor und legte ſich hier bereit. Eine eingetretene
Feuerpauſe benützend, rief G. die Jranzoſen in engliſcher
Sprache an. Ein franzöſiſcher Capitaine antwortete wieder
um in engliſcher Sprache Die nun beginnende Unterhaltung
benützte G., das Drahthindernis, das auf der Brücke ange
legt war, zu durchſchneiden. Während er mit dem Beſeitigen
des Hinderniſſes beſchäftigt war, erkannten ihn die Franzoſen,
die ihn eine Zeit lang für einen Engländer gehalten hatten,
als Deutſchen und erdffneten ein heftiges Jnfanteriefeuer auf
die Brücke. G. blieb nichts übrig, als über das Geländer
in den Bach zu ſpringen Er ſchwamm zum Ufer zurück,
holte die Gruppe, die bereit lag und alle ſchwammen nun
darch den Bach hindurch Die Franzoſen, durch den ſchneidi
gen Angriff überraſcht, gingen zurück, wobei ſie große Ver
luſte erlitten. Göhner ging mit ſeiner Gruppe gegen die
Mühle vor, ſteckte ſie in Brand, und ſchwamm, als er ſah,
daß der Zweck erreicht war, mit ſeinen Leuten über den Bach
zurück. Göhner, der ſich ſchon in den Vogeſen das Eiſerne
Kreuz II. Klaſſe und die Silberne MilitärVerdienſtMedaille
errungen hatte, wurde für dieſe hervorragende Tat mit dem

Eiſernen Kreuz J. Klaſſe und mit der Goldenen Mil tär
VerdienſtMedaille ausgezeichnet.

Citeratur, Runst uncl Glissenschaft.
Eintreffen des erſten Handelsunterſeeboots „Deutſch

land“ in Baltimore am 10. Juli 1916. Wer möchte nicht
gern etwas Näheres und Tatſächliches über Deutſchlands jüng
ſte Jriedenserrungenſchaft wiſſen Die ganze Welt ſchaut
auf die kühne Fahrt des erſten Handelsunterſeebootes, das
wir Deutſche gebaut, und das wir Deutſche glücklich über den
Ozean geſteuert. Seine kürzlich gemeldete Ausfahrt aus
Baltimore hat von neuem die Aufmerkſamkeit aller auf die
ſes kühne deutſche Unternehmen gerichtet. Jn den vorliegen
den Heften 91/93 von Bongs illuſtrierter Kriegsgeſchichte
Der Krieg 1914/16 in Wort und Bild“ Deutſches Verlags
haus Bongz Co., Berlin W. 57, wöchentlich ein Heſt zum
Preiſe von 30 Pfg hat eine wohlunterrichtete Perſönlichkeit
einen ſehr intereſſanten und ausführlichen Artikel über das
Handelsunterſeeboot Deutſchland veröffentlicht, und der be
kannte Marinemaler Haſſenkap hat durch ein ſehenswertes
Bild „Eintreffen des erſten Handelsunterſeeboots Deutſch
land den Werte des Artikelsbedeutend erhöht Auf dieſen
ſehr leſenswerten Artikel folgen „Die Kämpfe um Verdun“,
„Von den Kämpfen um Baraxowitſchi“, „Bon der Artillerie
„Kampfflugboote“, „Lord Kitcheners Ende“, „Wenn der Kai
ſer von Oſterreich zu Pferde ſteigt, folgen ihm alle ſeine
Völker“, „Wirkungsſchießen“, „Soldatenſprache“, „Unter
kunftsräume“. Dieſe, dem Abſchnitte „Der Krieg in Einzel
darſtellungen“ entnommenen wertvollen Beiträge ſind wie
immer reich illuſtriert. Jn der Hauptabteilang Die eigent
liche Kriegsgeſchichte erhalten wir eine genaue Schilderung
über den Fortgang der Winteroffenſi e an der franzöſiſchen
Fronu. Daß auch hier nicht mit Karten und Bildern von
Kriegsteilnehmern und Kriegsphotographen geſpart iſt, bedarf
wohl kaum einer Erwähnung. Die Schriſtleitung war wie
bisher bemüht, vom Guten das Beſte zu bieten, was ſie auch
durch die Beigabe der farbigen Kunſtbeilagen „Die Seeſchlacht
vor dem Skagerrak am 31 Mai 1916“, „Sturm deutſcher
Truppen von den Hängen des Hardaumont auf die Vaux
ſtellung“, „Deutſcher Flieger belegt einen franzöſiſchen Muni
tionszug auf der Strecke nach Verdun mit Bomhben“ aufs
trefflichſte bezeugt.

Die Kühle des Waldes Profeſſor Schubert in
Eberswalde hat, wie wir der ſoeben erſchienenen 53. Kriegs
nummer der Zeitſchrift Zur Guten Stunde“ Deutſches
Verlagshaus Bong Co., Berlin W. 57. Preis des Vier
zehntagsheftes 40 Pfg.) entnehmen, jetzt die Jrage, ob die
ſprichwörtliche Kühle des Waldes Einbildung oder Wirklich
keit ſei, in einer hübſchen kleinen Unterſuchung gelöſt, die er
auf zwei kleinen meteorologiſchen Statisnen anſtellte, einer
auf freien Jelde und einer in einer 4 Meter hohen Buchen
ſchonung des Eberswalder Staatsforſtes. Sehr intereſſant
iſt die reichilluſtrierte Abhandlung Felix Linkes über „Minen
und Unterſeeboote vom Ballon und Flugzeug aus“. Der
Schweizer Dichter Herrmann Kurz hat eine prächtige Plau
derei zum Thema „Soldatenerzählungen“ für die Nummer
beigeſteuert. Von den Kunſtbeilagen verdient beſondere Erwähnung das ergreifende Treiberſche Bild „Er fiel auf dem

Felde der Ehre“

Permischtes.
Der elektriſch beleuchtete Niagara-Fall. Die Stad

Niagara Falls beabſichtigt, den gewaltigen Niagarafall
künftig elektriſch zu beleuchten und hat dies Unternehmen
bereits probeweiſe durchgeführt. Für die Verſuche hat der
Stadtrat der Gemeinde eine Summe von 10000 Dollar be
willigt; es dauerte dann einige Wochen, bis die nötigen Be
leuchtangsanlagen hergeſtellt waren, und eines Tages wurden
die Preſſevertreter der nächſtliegenden Großzſtädte eingeladen,
um das unechörte Schauſpiel zu genießen. Sie wie alle an
deren Zuſchauer waren geradezu überwältigt, und das läßt
ſich wohl bezreifen, denn der Waſſerfall es handelt ſich um
die amerikaniſche Seite hat eine Breite von einem Drittel
Kilometer bei einer Höhe von 47 Metern. Die Beleuchtungs
anlage des Niagarafalles, zu der der Waſſerfall ſelbſt die
nötige Kraft liefert, ſoll nun vergrößert als ſtändige Einrich
tung beibehalten werden, und man will auch die oberhalb
belegenen Stromſchnellen des Niagarafluſſes in ſie einbeziehen.
Obwohl die Durchführung dieſes Planes ganz gewaltige
Summen verſchlingen wird, glaubt doch die Stadtgemeinde
Niagara Falls ſicher dabei auf ihre Koſten zu kommen, denn
ſie darf wohl mit Sicherheit darauf rechnen, daß ſich Reiſende
in ihrer Stadt länger aufhalten werden, um den Fall auch
bei nächtlicher Beleuchtung ſehen zu können.

Gewaltige Entwicklung einer Stadt. Eſſen a d.
Ruhr hatte 1870 noch nicht 50000 Einwohner heute zählt
es über zehnmal ſo viel. Ein ſolcher Aufſchwung iſt in Eu
ropa beiſpiellos. 1897 war Eſſen ſchon ſo ausgedehnt, daß
Alteneſſen, Altendorf, Borbeck und noch 6 Dörfer eingemein
det werden mußten, um Raum zu ſchaffen. Wenn dieſes
Wachstum ſo wie bisher weitergeht, dürfte Eſſen bald andere
Großſtädte überflitgeln. Duisburg, Dortmund, DüſſeldorfKiel und Nürnbekg ſind in der lezten Zeit ebenfalls ſchnell
gewachſen, können ſich aber was Schnelligkeit und Ausdeh
nung anlangt, mit Eſſen nicht vergleichen. Der Haushalts
plan von Eſſen iſt größer als in mancher Großſtadt mit einer
zahlreicheren Bevölkerung und übertrifft mit ſeinen Einnah
e in Be Se Millionen Mark den Etat vieler Klein

aaten. Die Einkommenſteuer ergab im letzten rAer u ſt g letzten Jahre rund
Eine Heldenfamilie. Jn der Familie des Amtsrats

Metſ cher in Gramſchütz, Kreis Glogau, haben die drei
Söhne des Amtsrats und ſein Schwiegerſohn, Rittmeiſter
Abramcewski, das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe in dieſem Kriege
erhalten.

Eine Anekzote von Emmich. General der Jnfantrie
v. Emmich der ſo plötzlich verſtorbene er 10.
Armeekorps und Eroberer von Lilttich, war von 1894 bis
1897 Batgillonskommandeur der Jäger in Marburg. Bei
einem Manöver mit ſeinen Skabsoffigzieren durch ein
Dorf reitend, deſſen Flur zum Gefechtsfeld auserſehen
war, begrüßte er, wie die „Köln. Ztg.“ erzählt, in ſeiner
ſtets freundlichen Art einige Bauern, ſo auch einen mürriſch
dreinſchauenden Gutsbeſitzer mit der Frage „Na, wie
ſtehen die Kartoffeln „Schlecht!“ And wie iſt es
denn mit dem Hafer?“ „Der bleibt klein und wird
ſchwarz“, plöglich heiterer, aber leiſe „ich werde Jhnen die
Schläge zeigen, hoffentlich kommen die Soldaten ordentlich
rein, damtkt ich wenigſtens bei der Flurenentſchädigung
etwas herausſchlage. Emmich ſah ſich die Felder an und
gab darauf ſeinem Adjutanten einige Anweiſungen. Als
das Manöver vorüber war, mußte der vermögende Bauer
zu ſeinem nrit Erſtaunen gemiſchten Arger feſtſtellen daß
von den Soldaten ihm weder eine Kartoffelſtaude zertreten,
noch ein Haferhalm geknickt war, während nächſte Nachbarn
ganz beträchtliche Flurſchäden anmelden konnten. Eine
Karte v. Emmichs aber belehrte ihn, weshalb gerade ſeine
Felder e e x orten: Si ayarus es,amice, non Felix eris (biſt abgievrig, Freund wirſt dunicht glücklich ſein. Von dem Ortspfärrer ließ n der
Bauer das Latein überſetzen, um mit dem guten Rat heim
geſchickt zu werden, die Karte hübſch für ſich zu behalten
und zu verbergen

Die Leiden des dicken Kapitäns. Der Kopenhagener
Politiken wird aus Chriſtianig unterm 13. d. Mts. ge
meldet Mit einem Englanddampfer trafen geſtern in
Stavanger die Beſatzung der norwegiſchen Fiſchdampfer
„Einar“ und „Erling“, die im Miktelmeer von einem
Anterſeeboot verſenkt worden waren, ein. Die Schickſale
der Beſatzung gleichen einer Odyſſe. Am 1. Juni hatten
die Fiſchdampfer in der Nordſee acht Mann eines engli-
ſchen Dampfers an Bord genommen, der von einem deut

ichen gl-Boot verſenttawordenzwar- Die Engländer ſollten
ürſprünglich vom ABoot aufgenommen werden, da aber
der engliſche Kapitän ſo dick war daß er nicht durch
die Luke hindurchkonnte, mußten ſie wieder in ihr
Boot gehen. Die Fiſchdampfer ſetzten ihre Reiſe nach Ne
agpel fort. Sie wurden aber kurg vor Erreichung ihres Be
ſtimmungsortes von einem deutſchen ABoot verſenkt.
Nachdem die Beſatzung in die Boote gegangen, wurden
ſie von einem großen engliſchen Dampfer aufgenommen.
Als ſie aber am anderen Tage beim Mittageſſen ſaßen,
tauchte plötzlich ein deutſches ABoot auf und feuerte
einen Torpedo auf den rückwärtigen Teil des Schiffes ab.
Die Beſatzungen gingen in die Boote und wurden jetzt
endlich von einem franzöſiſchen Torpedoboot an Bord ge
nommen.

Berentwortliche Redahtisn, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reßlameteil.

Pallahona
Haarentfettungsmittel, entfettet die
Haare ratisnell auf trockenem Wege
macht ſie locker und leicht zu friſieren,
verhindert Auflöſen der Friſur, verleiht

unerreiehtes
trockenes

e feinen Duft, Kopfhaut. Geſetzlich
geſchützt. Aerztlich. empohlen. Doſen M. 0,80, 1,50 und 2,50 bei

Damenfriſeuren, in Parfümerien. Rachahmungen weiſe man
zurück.

S egegen eſle Nerven und Erkalfungs-
Schmerzen wie Rheuma, Hexen-
schuß. Ischias u. Kopfschmerz!

Jn Flaſchen pa 0,69, 0,85, 1,35 und
Apotheken und Drogerien erhältlich.

Schon

wurde dieſes Zeichen für
Apotheker Nich. Brandts Schweizerpillen (Abfühzr
pillen) als Schuzmarke eingetragen. Vor Rachahmung. wird gewarnt

S. vorm. Apotheker Rich. Brandt, Schaffhagſen S wer
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Karl Tänzer Nun 9eten an.
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Herren Wäsche
Tricotagen, Shlipse

Wäsche Anfertigung in
eigenen Arbeitsstuben.
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flaume
kaufe jedes Quantum zu höchſten Tagespreiſen fortwährend bei

ſofortiger Kaſſe

O. Richard Schumann,
gbſt- und Karteffelverſand, Sand 1 Tr.

50 Mark Belohnung!
In der Pacht von Sonnabend zum Sonntag ſind et unſerem

Mitgliede H. Zräger, Gerichtsrain, nach gewaltſamer Offnung der
Stallan gen 9 Kannten geſtohlen worden. Es ſind dies 3 D. R
Schecken 2 Blane Wieger, 2 B. Rieſen ſchwarze Kreuzung ſämtlich
5 Mon alt, ferner 1 Blaue Wiener Häſin, l tztere s Tage kragend.
Obige Summe zablen wir dem jenigen, welcher uns die Täter zur
gerſchtlchen Beſtrafung nachweiſt. Wir bitten Ferner, uns ver
Tächttge Anhaltspunkte mitteilen zu wollen.
Kaninchenzüchterverein Rerſeburs u. Umg.

räger. shrengel.Rotes Kreuz.
(Siebesgaben, eingegangen bei dem Zweigverein vom Roten Krew,

zu Verſehurg, Schaerſtraße 1.)

73. Jiſte.
Aus der Stadt PWerſeburg.

Fräulein Große 1 Wandbrett zum Ausmalen. v. Wismowski,
Domſtr. grüne Bohnen. Keblrabt, Spi at, Sgnittlauch, Blumen.
855 Wiuneerk de t 5 Dre We Sir Obſt.
oche un papier. Haacke Birnen.2 Säcke Kirſchkerne. v. Hellermann 1 VBuch. v enditor S e

Solide Qualitäten.
Grosse Tee

Aus dem Landkreiſe Werſeburg.
griegſete Seg et W eriegſte Sack Apfel. t aff. v. ZimmermannVer kendorf Körbe Wirſingkopl. 2 Ebrle Weißkohl, 2 Köärbe Sereeit,

2 Körbe Spinat. Krötzſch-Wakllendorf Vohnen, Kohlrabi.- Strick
vereinſWallendorf, Pretzſch Wegwit40Seiſlappen, s Kiſſen mitBezügen.
Üngenannt-Tragarth 4 Zir. Kartoffeln, 1 Mdl. rote Rüben, 1
Mdl. Rotkohl, 1 Mol. Weißkohl, 1 Moll Wirſingkohl, 1 Schock
Porree, 80 Keincelauder. v. Boſe Oberfrankleben 1 Korb Obſt
Kintzel-Kriegſtedt 1 Korb Apfel. 1 Korb Birnen Fl. Saft. Ruſche
Löpitz IRorh Birnen. Die Schule zu Riedere'obſcau 1 Sack Kirſchn Schulen zu Schkopan und Klein-Corbetha 1 Sack Suſg

Am Marktſtande vom Roten Kreuz ſind am 29. Juli undim Auguſt bis heute Apfelmus, Blumen, Gemüſe aller r Gurken,

Pilze, Oſt, Tauben, auch ein Korb, 6 Mtr. graues Leinen undGeld für Kie Sammelbüchſe von folgenden freundlichen Veborn
eingegangen: Fiſcher-Atzendorf, Berthold Blöſien, SGstze, Mücken
heim, Schirzel, Sergel, Seybicke, StürzeBündorf, Pflock-Daspie,
Schaffernicht- Dö ſtewitz, Bauer, Brauer. Böhme, Schimpf Seuſa,

erzog Söblitzſch, Kneidt-Kötzſchen. Haupfmann, Kitzig-Kriegsdorf,
gubLauchſtedt. Elſte, Fiedler, n e KötterLochau,

Jäger, Kühne Löſſen, KSöpfert, Hauck, Knopf, Leiſering, Naumänv,
Renner, Rockendorf, Tänzer, Thiemann, Trebſt, Weber, Wippich
Merſeburg, Bauer, Brauer, B.endel, Gärtner, Eötze, Güttel, Kar
port, Hempel, Hoffmann, Jftiger, Kiehe, Köder, Kühne, Kundius,
Kut cher Meinhardt, Meiſter Mittag. Maler Pohle, Roſent aum
Sachſe, Schlegel, Schmidt, Schröder. Steinbrück, Tarnewitz, Ulrich,

e Se und le ger gSchröder NRederbeung, Dähre Thonvorf-Pretzſch,Schneider Reideburg, Karl Se
Löſffler, Spengler- Schottere y
Quente, Rietzſch, Sander, Zeiger Trebnitz, Suderlau Zſcherneddel.

Mit herzlichem Dank an alle freundlichen Geber verbinden
wir die Bitte um weitere Gaben. Solche wer eeenwen gegen che werden ſtets gern entin der Sanmelſtelle vom Roten Kreraße 1 und an den Wochenmarkttagen am San ver e

örbe Apfel. Gräfin Waldeck

iſch.Kretzſchmar- Röſſen, Kaminski- S 24 r
Meinhardt-Tragarth. n e

7 ne d
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Trustfrei

mee

unsere 5
Zigarette 2 Pfennig

i ießli saufschlaeinschließlich Krie

Irotz Steuegrerhshung
behalten unsere Zigaretten

ihre alten anerkannten
Qualitäten.

Georg A. Jasmatzi Aktiengesellschaft, Dresden A.

Zigarettenfabrik.

n AnSammelſtelle- II
für Sehrrodbeteiſusgen.

Ju der Woche vom 27. Auguſt bis September 1916 erfolgt
die Abnahme der Fahrtadbereifungen in nachſtehender Reſhenfolge

Dienstag den 29. Auguſt 19 6
vormittags 8 bis 11 Uhr

für die Stadt Merſeburg und zwar gEſendabnſtr, Entenplan, S ſſcherſtr. Friede ſtr. Sartenſte,
Georgſtr, Gericktsrain Geuſager Str. Gotthardtſtr. Große
Ritterſtr., Große Sixtiſtr. Grüse Str. Gutenbergſtr. Hätterſtr,
Halbmondſtr., Halleſche Str.

Am Rittwoch den 3) Auguſt 1416
vormittags von 8 bis 11 Uhr

für die Gemeinden und Gutssezirke des Amtsbezirks Spergau.
Am Freitag ven 1. September 1816

vormittags von 8 bis 11 Uhr
für die Stadt Merſeburg und zwarirtenſtr, Hüterſtr., Hobhendocfer Weg, Johannisſtr, Karlfſtr.

irchſtr, Kleine Ritterſtr. Kleine S xtiſtr, Kleiſtür, Kioſter,
König Heinrichſtr., Krautſtr, Kreu ſtr. Kurze Str. Lauch
ftedter Str. Leunger Ste., Lindenſtr., Luiſe ſtr, Mälzerſtr.,
Manteuffelſtr.Am Sonnabend den 2 September 1916

vormittags von 8 bis 11 Uhr
für die Gemeinden und Gutsbezirke des Amtsbesirre Dürrenkerg,

Die Abnahmetage für die Zeit vom 3. bis 9. September
1916 werden ſpäter rechtzeitig vekanntgegeben.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1916.
Der Nagütrat

T I
Unſerer werten Kundſchaft von Merſeburg

und Umgegend zur geſl. Kenntnisnahme, daß ich die7 Bau und Röbeltiſchlerei J

S Meyet Kopynunne
Fernruf 219 Wilhelmſtraße 6

unverändert weiterführe.
Gleichzeitig halte mich bei allen vorkommenden

Tiſchlerarbeiten beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Franz Koppmann.

ung egg gung
„Sloiten-Serein Merſehn

Am A. September d. Js. abends 84 Uhr findet
S in der Städt ſchen Zurnhake(Wilhelmſtraße) ein

des Herrn KapitänleutnantsVortrag es Herrn a eutnan2 9eseeſhlah vor denslnettgt

mit e ſtatt.x laden unſere

h

P ehrene diſche Univerſität
beſucht, giet

nenntin fragen n küdlicn
an Axfänger u Jortgeſsrittene.
Gefl. Angebote unter F 28
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

er latlpt Huene
Off. v. K an die Sxeed. d.

rauchen

im Alter von 15—17 Jahren
ſefort geſucht. Zu melden

Ammonwerh.

Junger Bsche
zu einem Eſelgeſchirr wird geſucht.

Trebst, Rerder.
Ein Mann, der Feldarbeit

verſteht und mit Pferden umzu
gehen weiß, ſucht

rau Soehwanitw,
Kreuzſtraße 3.

Füngeres, ſauberes
Küchenmgdchen

mit gutem Zengnſs et, zum
Le Htkober und erbittet Meldung

mit Buch
Rittergut Groß-Kayna
Gabnſtation Fraukleben).

Arbeher nen
Und Arbeer

werden eingeſtellt
Straßenban Ammoniakwerk

Nähe der Kantir e.
Hrdentlicher Knecht

wird für ſofort geſuchtZrebnitz Nr. 22.

Anſtandiges jungeres Mädchen
für vormittags

als Auſwartung n
geſucht. Weißenfelier Str-

Goldene Brosche
mit eſnem kleinen grünen Stein
an blauem Schleifchen verloren.

Freunde
vom Roten Kreuz bezw. im Rennerſchen Porzellangeſchäft.

gempte Mitglieder Gegen Belohnung ten ebe
Un

ter Alten r 18
Hiergu eine Beilage.

owie
unſeres Flottenvereins hierdurch ein. Der Vorſtand.
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Infanterie v.

Vater weiter, hier und da ſorglich ihres

SFetlage zum „Rerfennrger Correſponsent
Nr. 262

Politische Clebersiſcht.
Nach dem „Nieuwe Rottexdamſche Cou

rant“ haben die Nmuidener Reeder beſchloſſen, den Vor
ſchlag der britiſchen Regierung daß ein Teil der von
ihren Fiſcherfahrzeugen in Ymuiden eingeführ-
ten Fiſche von britiſchen Käufern auf offenem
Markte an gekauft werden ſolle, anzunhmen. Diebritiſche Regierung hat ſich verpflichtet, die ſieben auf
gebrachten Ymuidener Fiſchdampfer ſofort freizulaſſen.
Das Korreſpondenzbureau meldet, in Haag ſei der Be
richt eingetroffen, daß die engliſche Regierung beſohlen
habe, die holländiſchen Getreideſchiffe freizugeben,

Jtalien. „Popolo d'Jtalia“ fordert außer der Be
chlagnahme des Palaſtes Venezig, des Sitzes

der öſterreichiſchen Botſchaft in Rom, auch die des Pa-
laſtes Caffarelli auf dem Kapitol, Eigentum des
deutſchen Kaiſers, der ihn der deutſchen Botſchaft
zur Verfügung geſtellt habe. Die Kellerräume des Pa
laſtes reichen bis unker die Paläſte des Kapitols und ſeien
wie geſchaffen, um das Kapitol in die u eſprengen. Deshalb dürfe mit der Beſitzergreifung
nicht länger gewartet werden, um ſo mehr, als die Stadt
n ſich im Kaufvertrage das Rückkaufsrecht vorbehalten
habe.

Portugal. Der „Az Eſt“ hat folgendes Radio Tele
gramm aus Barzelona erhalten: 20000 portugie-
ſä ſche Soldaten hätten an die Front gehen ſollen.
Bevor ſie den Eiſenbahnzug beſtiegen, brach eine Re

Niederlande.

vo lte in der Bevölkerung aus. Es gab viele
ſowe und Verwundete. Man befürchtet neue Zuſammen

öße.
Nordamerikaniſche Union, „Daily News“ meldet aus

New York vom 28. Auguſt: Jn Amerika ſind jetzt Auf
kräge für Granaten und andere Kriegsmaterialien im
Werte von 19 Millionen Pfund Sterling in Arbeit Man
berechnet, daß die Verbündeten bis Juni 1917 75 Mil
onen Pfund Sterling (1500 Mill. Mark) fürWaffen und Munition ausgegeben haben werden. Ruß
land hat ſoeben einen Kontrakt über 200 000 Tonnen
Stacheldraht abgeſchloſſen. S

Südamerika. Die „Berl. Morgenpoſt“ meldet aus
Genf. Nach einer Meldung des „Temps“ aus Santiago
beauftragte die chileniſche Regierung ihre Geſandten,
die Regierungen der Vereinigten Staaten Ar
gentiniens und Braſilien s zu fragen, ob ſie be
reit wären, mit einem gemeinſamen Schritt gegen die

hen e en enn

Heutschland
Zum Mitglied des Herrenhauſes wurde, der

Breslauer Ztg.“ zufolge, aus dem Wahlverbande der
9 entümer Schweidnit und Jauer an Stelle des er
ſtorbenen Frhrn. v. Richthofen auf Kolhhöhe Landrat,
Geh. Regierungsrat Frhr. v. Zedlitz auf Herrmanns
waldau, Kr. Schönau gewählt.

Auszeichnung hoher Offiziere. Dem General der
e v. Below, Oberbefehlshaber einer

iſt das Eichenlanb zum Orden Pour le mérite und dem
General der Jnſanterie v. Da

Die Kriegs braut.
OrigingleRoman von H. CourthsMahler.

8 Fortſetzung. (Nachdrück verboten.)
Vater und Tochter traten in das Zelt, während der
Aroplan in der weiten Ferne verſchwand.

Arzte und Pflegerinnen waren noch immer beſchäftigt.
Oberſt von Steinberg trat zu jedem der Verwundeten
heran und wo es angängig war, ſprach er einige freund
liche Worte mit ihnem. Sie waren faſt alle guten Mutes
und ſchalten nur, daß ſie ſtill liegen mußten.

Sie traten auch an ein Lager heran, wo eben eine
Schweſter einem Verwundeten zu trinken gegeben hatte.
Dieſe war anſcheinend ſchon gegen vierzig Jahre, ſie war
ziemlich ſtark und unförmig, hatte rotblondes Haagr,
Sommerſproſſen und dunkle Augen. Ein eigentümlich
herber Zug lag um ihren Mund, als würden die Mund
wintkel gewaltſam herabgezogen.

Als Oberſt von Steinberg mit ſeiner Tochter heran
krat, grüßte er die Schweſter höflich. Sie dankte mit
ſchweigendem Neigen des Hauptes, und der ſeltſame, herbe
Zug wurde noch tiefer. Anſcheinend geſchäftig wandte ſie
ſich mit ſchwerfälligen Bewegungen ab, um an ein anderes
Lager zu treten. Als ſie dort leiſe mit dem Verwundeten
ſprach, verlor ſich der auffallend herbe Zug, und ſie ſah
plötzlich viel jünger aus.

Rola hatte ihr grübelnd nachgeſehen und als
ihrem Vaher außer Hörweite war, ſagte ſie leiſe

Ich weiß nicht, Papa, an wen mich Schweſter Magda
grinnert. Seit ſich ſie geſtern abend hier zuerſt bei der
Ambulanz ſah, zerbreche ich mir ſchon den Kopf, wo ich
dies Geſicht ſchon geſehen habe.

Der Oberſt ſah flüchtig zu der Schweſter mit den Som
merſproſſen hinüber. Lächeln ſchüttelte er den Kopf.

„Mir iſt ſie völlig fremd, Rolg. Es geht einem mit
manchen Geſichtern ſo, man findet eine Ähnlichkeit, die
ſich aber meiſt als ſehr flüchtig erweiſt, wenn mann auf die
richtige Spur kommt.

Damit beruhigte ſich auch Rolg und ing mit ihrem
lmtes walkend.Schweſter Magda hatte einige Male einen kurzen, ſpä

henden Blick zu Rola von Steinberg und ihrem Vater
hinübergeworfen, ohne jedoch Rolas grübelndem Blick zu
begegnen. Da Vater und Tochter ruhig weitergingen, ohne
Notiz von ihr zu nehmen, atmete ſie verſtohlen auf und
waltete ſcheinbar pflichteifrig ihres Amtes.

Nachdein Oberſt von nberg das Zelt verlaſſen hatte,
nahm auch eſtor Karola ihren Dinſt wieder auf Jhr
freündliches Geſicht, ihre klaren, grauen Augen und ihr

ſie mit

Stellung u

Armee,
rücktweten.

Kommandierenden

liebes Lächeln wirkte beruhigend auf die Kranken, die

Dienstag den 29. Auguſt I.

Tp
General eines Armeekorps, der Orden Pour le mörite ſchiedenem Wege, erſtreben, zu einer geſchloſſenen
verliehen worden. ſtarken Voßksſtrö mung zu vereingen, dieBatocki über die Lebensmittelfrage. Jn einer Unter ein ſtarkes Gewicht für die Erringung des die Erreichung
redung mit einem Berliner ertreter- des Sofioter
„Atro“ erklärte laut „Berliner jageblatt“ Präſident v.
Batocki u. g. Wir werden verſuchen die Preiſe der
Lebensmittel vorſichtig und ſchrittweiſe
Bis Weihnachten wird vielleicht in einzelnen Lebens
mitteln noch Mangel zu ſpüren ſein, aber von da ab iſt die
Evnährung beſſer geſichert. Was Bulgarien anbelangt
ſo würden wir von ihm als einem verbündeten Lande
wohl Getreide, Wolle,
falls dort ein Überſchuß vorhanden ſein ſollte. Bulgarien
wird in Deutſchland ſtels einen guten Markt für ſeine Er
zeugniſſe finden.

Die Verurteilung Liebknechts wird, da auf Aber-
kennung der Ehrenrechke auf die Zeit von 6 Jahren er
kannt worden iſt, für den Fall, daß die Reviſionsver
handlung kein anderes Reſultat ergibt, zu einer Neuwahl
im Wahlkreiſe PotsdamOſthavelland führen müſſen. Bei
der Wahl von 1912 hatte dort Liebknecht 21 505, der frei
konſervative Bewerber, Oberbürgermeiſter VosbergPots
dam, 12038, der fortſchrittliche Handidat, Juſtigrat
Kennes-Potsdam, 11 063 Stimmen erhalten, während auf
Zentrum und Polen zuſammen nicht ganz 800 Stimmen
entfielen. Jn der Stichwahl, hatte Liebknecht mit 24 299
gegen 20 369 Stimmen geſiegt.

Liebknecht legt Berufung ein. Dem Vernehmen
nach hat der verurteilte Reichskagsabgeordnete Dr. Lieb
knecht bereits ſeinen Verteidiger mit der Einlegung der
et gegen das Arteil des Oberkriegsgerichts beauf-
wagt.

Ein Jahr Generalgouvernement Warſchau. Anläß
lich des einjährigen Beſtehens des Kaiſerlich deutſchen
Generalgouvernements Warſchau fand am 23. Auguſt vor
mittags auf dem Hof des Stadtſchloſſes eine kurze Feier
ſtatt, an der die beim Generalgouvernement dienſttuenden
Offiziere, Begmten, Unteroffiziere und Mannſchaften teil
nahmen. Der Generalgouverneur verteilte eine Reihe
von Auszeichnungen, von denen die Verleihung des Eiſer
nen Kreuzes 1. Klaſſe an den Wirkl. Geh. Kriegsrat v.
Wunderlich x

des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe an den Warſchauer Poli
Zeipräſidenten v. Glaſenapp hervorzuheben ſind.
einem vom Generalgouverneur
den Kaiſer ſchloß die Feier

Der Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg wurde
geſtern, Sonntag, überall in Dbpreußen, durch eig
Wettkämpfender Jungmannem; verbunden init Fe
dienſten, Anſprachen, Umzügen und allgemeinen Feiern
würdig begangen.

Zu der Veröffentlichung der Kriegsziele des

ängi ſchreibtder ſeit einigen Wochen in dieſer Frage vermittelnde Abg.
abhängigen Nationgalausſchuſſes“
Frhr. v. Zedlitz in der „Poſt“ unter der Überſchrift „Das
Eiſen iſt warm“ folgendes
der der Kampf des Vierverbandes gegen Deutſchlands An
abhängigkeit, die Anverſehrheit ſeines Gebiets und die
Freiheit unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung den Höhe
punkt erreicht hat, müſſen überhaupt a die einzelnen
Kriegsziele gegenüber dem einen großen Kriegsziele dau
ernder Sicherung dieſer Güter nach Oſt wie nach Weſt zu

Der Zeitpunkt iſt gekommen, alle Richtungen
die dieſes große i

e T

ſte mit linden, geſchickten Händen bediente Manche
Frauen ſind geborene Krankenpfleg rinnen, und zu denten
gehörte Rolg.

Anſcheinend war dieſe jüngſte der anweſenden Pflege
rinnen beſonders beliebt bei den Verwundeten, die alle
nach ihr verlangten

Der Tag verging im Krankenzelt unter angeſtrengter
Tätigkeit von Arzten und Pflegerinnen. Sie arbeiteten
Hand in Hand, in unverdroſſener, unermüdlicher Weiſe,
Role fiel es dabei nicht auf, daß Schweſter Magda tunlichſt
vermied, mit ihr in Berührung zu kommen. Sie hatte
längſt wieder vergeſſen, a ihr im Geſicht Schweſter
Magdas eine Ahnlichkeit aufgefallen war.

Die ermüdeten Mannſchaften hatten den Tag ordent
lich genützt. Nachdem ſie in der Feldküche das Mittags
eſſen geholt und verzehrt hatten, wurde hier und da ein
wenig an den Anzügen geordnet und geflickt, ein kurzes
Brieſchen geſchrieben an die Lieben daheim und eine Ji
Jarre oder eine Pfeiſe Tabak geraucht. Aber noch ehe der
Abend niederſank, ſtreckten ſie ſich alle wieder auf ihr
hartes Lager, um bis zum Tagesanbruch zu ſchlafen, da
mit dann mit fyiſcher Kraft der Kampf von neuem be
ginnen konnte. Bevor die Dämmerung herniederſank,
wurde es drüben in der Fliegerſtation wieder lebendig
Oben in den Lüften wurde ein Aroplan geſichtet, und die
geübten Augen erkannten das deutſche Flugzeug, das ſeinen
Kurs genau chuf die Fliegerſtatton zuhielt.

h von Falkenried und Hans von Axemberg kehrten
zurück.

Eine halbe Stunde ſpäter war die e glatt von
ſtatten gegangen und die beiden Flieger wurden jubenld
begrüßt.

Der Aroplan zeigte allerdings wieder verſchiedene
Schußlöcher in der Tragfläche und an dem einen Flügel,
aber ſonſt war er unverſehrt.

Haſſo und Hans überließen das Flugzeug den Mon
teuren, warfen ſich in das bereit ſtehende Auto und führen
hinüber in das Lager, um Exzelleng von Bogendorf Be
richt zu erſtatten.

Dieſer erwartete ſie bereits in ſeinem Zelt, und über
die Karten gebeugt berichteten die beiden kühnen Flieger
über den Beſuch, den ſie Paris abgeſtattet hatten, und
über das, was ſie ausgekundſchaftet hatten. Eine wahre
Jagd war von Paris aus auf ſie gemacht worden Ver
ſchiedene franzöſiſche Flugzeuge hatten ſie hart bedrängt,
und von unten war ein heftiges Feuer auf ſie eröffnet
worden. Eine Kugel hatte ſogar Haſſos Armel durchbohrt.
Aber ſie waren heil und unverſehrt entkkommen, nachdem
ſie ihre Aufgabe reſtlos erfüllt hatten.

herabzuſetzen.

Eier und Fleiſch kaufen können,

und an den Generalarzt Dr. Paalzow ſowie

Mit
ausgebrachten Hurra auf

intt Feftgottes

In dieſer ernſten Stunde, in

Kriegsziel, wenn auch auf etwas ver

ehe e trtwour g De n18. Oktober in Naumburg a. S. auf der

des Kriegszieles verbürgenden Sieges in die Wagſchale
zu werfen vermag.

Merseburg und Umgegend
28. Auguſt.

Neue Höchſtpreiſe für Wild. Die auf Grund der
Hundesratsverordnung von 28. Oktober 1915 über die
Regelung der Fiſch und Wildpreiſe feſtgeſetzten Höchſt
preiſe für Wild erſchwerten die Zufuhr und verhinderten
ie zum Teil ſogar völlig, hauptſächlich deshalb, weil es
reußen wegen der Vorſchrift in 8 1 der genannten Ver

ordnung nicht möglich war, die Höchſtpreiſe für Berlin trotz
der beſonderen gearteten Verhältniſſe, zu erhöhen und
weil, um den Berliner Markt noch mehr zu benächteiligen,
auch von einer Erhöhung der Preiſe für die übrigen Be
darfsgebtete abgeſehen war. Nun erfolgte auch hier eine
Neuregelung. Eine Bundesrtsveordnung vom 1[7.
Auguſt ermächtigt den Reichskangler, G roßhandels
preiſe für Wild feſtzuſetzen; zur Berückſichtigung der
beſonderen Marktverhältniſſe können jedoch die L an des
zentralbe hörden für ihren Bezirk oder Teile ihres
Bezirks Ab weichungen von den Preiſen an
ordnen, für die wiederum der Reichskanzler die Höchſt
grenzen vorſchreiben kann. Am ferner die Zufuhr von
Wild im ſogen. Konſignationsverkehr zu verſtärken, wird
in der Verordnung beſtimmt, daß, wenn die Ware an
einen Ort als den der gewerblichen Niederlaſſung oder
den Wohnort des Verkäuſers gebracht und dort für deſſen
Rechnung verkauft wird, die für dieſen Ort geltenden
Preiſe maßgebend ſein ſollen. Die Kleinhandelsgrengze
von 10 Kilogramm iſt fallen gelaſſen, und an ihre Stelle
die Vorſchrift geſetzt, daß als Kleinverkauf fede
Abgabe an die Verbrau cher gilt. Endlich iſt von
nun ab die Verpflichtung zur Einführung von Kleinhan
delspreiſen Hicht mehr von Gemeinden, ſondern den
Ländeszentralbe hörden auferlegt, ſodaß
die Einführung ſolcher Kleinhandelspreie nunmehr für
alle Orte, auch für die unter 10 000 Einwohnern gewähr
leiſtet iſt. Dabei iſt die Möglichkeit vor geſehen. den
Kleinhandelshöchſtpreis für den Verbrauch durch die Jagd
berechtigten und durch die Händler verſchieden hoch zu

bemeſſen. F SHengſtkörung und Privathengſtpramiter
kkwoch den
Vogelwieſe,

und am Donnerstag den 19. Oktober in Magdebur g auf
dem ſtädtiſchen Viehhofe ſtatt. Es bleibt den Hengſtbe
ſitzern überlaſſen, an welchem Orte ſie ihre Hengſte zur
Körung vorſtellen wollen. Die Privakthen terte

ikerung findet am Freitag den 20. Oktober guf dem
chen Viehhofe zu Magdeburg ſtatt. Es ſind deshalb

ſämtliche Hengſte, welche an dieſer Konkurrenz teilnehmen
ſollen, in Magdeburg vorzuſtellen. Die Anmeldungen für
die Veranſtalt n müſſen bis zum 16. September
d. Js. bei der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. er
folgt ſein. Spätere Anmeldungen finden keine Berückſich
tigung. Anmeldeſcheine ſind von der Landwirtſchafts
kammer zu beziehen. Näheres wird in der nächſten
Nummer der Wochenſchrift der Landwirtſchaftskammer
noch bekannt gegeben.

Exzellenz von gendorf ſchüttelte ihnen mit leuch-wen en die e als ſie ihren Bericht beendet

atten. e„Nun ruhen Sie bis zum Morgengrauen, meine Her
ren. Dann bedarf ich freilich wieder Jhrer Dienſte“, ſagte
er.

Axemberg war einige Minuten früher von Exzellenz
von Bogendorf entlaſſen worden als Haſſo. Als er das
Zelt des Höchſtkommandierenden verließ, trat ihm Oberſt
von Steinberg entgegen. Er hatte ihn vorher nur
flüchtig begrüßen können.

„Nun, Hans alles gut abgelaufen?“ fragte er leiſe
Wenn ſie allein waren, bediente ſich der Oberſt ſtets

dieſer intimen Anrede. War Axemberg auch noch nicht
en n ſo betrachtete er ihn im Herzen
och als ſolchen.

lachte ihn ſtrahlend an und berichtete kurz über
den äußeren Verlauf des Fluges.

„Nun biſt du wohl ſehr müde, Hans?“ fragte der
Oberſt launig.

es geht an. Jch werde wohl mit Haſſo noch
eine kleine Promenade machen, um die ſteifen Knochen

zu bewegen.“ e„Vielleicht gehſt du auf ein Weilchen in mein Zelt hin
über. Jch habe nämlich eine ü rraſchung für dich.
Weißt du, wer geſtern mit der Ambulang hier im Lager
angekommen iſt?“

Axemberg ſah ihn erſtaunt an.Wer denn 2“

„Schweſter Karola.“ r
Axemberg ſtieß einen jauchhenden Ruf aus und wollte

blindlings davonſtürmen, nach dem Krankenzelt hinüber.
Aber der Oberſt ſchüttelte ihn lachend die an

„Langſam, langſam, mein lieber Hans! Es iſt ja nicht
unbedingt notwendig, daß du das Krankenzelt im Sturm
nimmſt. Auch dürfen wir nicht vergeſſen, aß eure Ver
lobung noch Geheimnis bleiben ſoll. Hier iſt nicht der
paſſende Ort ſie zu proklamieren, falls ihr beide euch ver
vatet. Alſo ſei ſo gut und warte noch fünf Minuten, bis
ich Schweſter Karolg habe in mein Zelt herüberbitten
laſſen. Dort könnt ihr euch ungeſtört begrüßen.

Er führte Axemberg in ſein Zelt und ſchickte einen
Burſchen hinüber mit dem Auftrag, Schweſter Karola
möchte ſofort zu Oberſt von Steinberg kommen.

Mit einem Lächeln wandte ſich der Oberſt dann an

ſeinen Schwiegerſohn. e„So mein lieber Hans, ich glaube, Rola wird ſich nicht
länge bitten laſſen. Jch gehe hinaus. Zehn Minuten

de ich draußen Schildwache ſtehen“, ſagte er gemütlichwer

e (Fortſetzung folgt.

e

e
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Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Heldentod fürs
Vaterland am 13. Auguſt der Jäger im Jägerbataillon
Nr. 12 Franz Mönſch von hier. Derſelbe war mit
der Bergung eines ſchwerverwundeten Kameraden be-
ſchäftigt, als er von einer Grangte getroffen wurde. Ein
ruder des Verſtorbenen iſt bereits ein Opfer des Welt

krieges geworden. Ehre ſeinem Andenken.
S Ein Gewitter zog am Sonnabend über unſere Stadt,

brachte aber nicht den erwünſchten Regen, ſondern hinter
ließ einen ſtarken Wind, der auch am Sonntag morgen
noch weiter tobte. An dieſem Tage ſetzte kurz nach 9 Uhr
ein etwa halbſtündiger ergiebiger Regen ein und brachte
Feld und Fluren die langentbehrte Erfriſchung. Der
Sonntag verlief ſonſt ohne jede weitere Störung, abge-
ſehen von kleinen Regenſchauern und dem herrſchenden
Winde, der den ganzen Tag anhielt. Das Platzkonzert auf
dem Schulplatz ſand trotz des drohenden Regens ſtatt und
hatte wieder ein zahlreiches muſikliebendes Publikum herbei
gelockt, von dem die Feldgrauen das Hauptkontingent
ſtellten. Der Verkehr in der Stadt war ziemlich lebhaft
und die Einwohnerſchaft unternahm Spagiergänge die
allerdings nicht weit über das Weichbild der Stadt aus
gedehnt wurden.

Butter verkauf. Am Freitag und Sonn-
abend dieſer Woche wird ſeitens der Stadt in den aus
der Bekanntmachung erſichtlichen Verkaufsſtellen Molkerei
butter und Margarine zum Verkauf gelangen. Auf jede
Speiſefettmarke entfallen 35 Gramm Molkerei
butter zum Preiſe von 18 Pfg. und 55 Gramm
Margarine zum Preiſe von 24 Pfg. zuſammen 90
Gramm für 42 Pfg. Die Stadt iſt hierzu wieder en
14 Be zirke eingeteilt, in denen je eine Verkaufsſtelle er
richtet iſt. Die Haushaltungen können ihre Marken
bereit am Hienmstag und Mäittwoch in den
zuſtändigen Varkaufsſtellen gegen Entrichtung des Be
krages abgeben. Es hat in den einzelnen Bezirken
eine Straßeneinteilung nötig gemacht; wir ver
weiſen deshalb beſonders auf das der Bekanntmachung
angefügte Verzeichnis der Straßen.

Zur Lebensmittolaufnahme am 1. September d. Js.
werden jetzt die Formulgre A und B durch die Polizeibe
amten ausgetragen. Dieſelben ſind auszufüllen und
werden in den nächſten Tagen wieder abgeholt. Eine
Bekanntmachung erfolgt in der nächſten Nummer.

Abbreunen von Kartoffelkraut uſw. Der Kgl.
Landrat bringt folgende e fürden Umfang des Kreiſes Merſeburg erneut in Erinne
rung: „Das Abbrennen von Kartoffelkraut, Quecken uſw.
auf dem freien Felde darf nur in der Zeit von früh 8 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr unter Aufſicht von Erwachſenen
ſtattfinden. Ubertretungen werden mit Haftſträfe bis zu
30 Mk., an deren Stelle im Unvermögensfalle ent
ſprechende Haft tritt, beſtraft.“

Ausfuhr von Obſt. Der Kgl. Landrat hat für den
Umfang des Kreiſes Merſeburg folgendes angeordnet:
„Die Au sfuhr von Apfeln, Pflaumen und

wert ſchen iſt von meiner Genehmigung abhängig, ſo
e weit es Ach nichteum Lieferungen an die Kriegsgeſellſchaftm. r Obſtkonſerven und net oder r t

ezeichneten Stellen handelt. Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 1500 Mk. beſtraft. Die Anordnung tritt mit dem
Tage der rer in Kraft

Eigenartigo hlfahrtspflege.
erhielt eine junge Dame in einer unſerer Provingſtädte
ein Schreiben, in dem ſie gebeten wurde, an der Förderung
einer Wohlfahrtseinrichtung mitzuwirken, wobei für ſie
auch noch ein hübſcher Verdienſt abfallen würde Wenn
ſie geneigt ſei, möchte ſie ſich zu einer beſtiynmten Stunde
in dem näher angegebenen Gaſthaus einfinden. Die ſon
derbare Sitte, ſich eine junge Dame ins Fremdenhaus zu

„Kriegspatenverſiche rungen bereits in Er
fur t unkiebſames Aufſehen erregt hat und in der dortigen
Stadtverordnetenverſammlung zur d Sprache
worden t
hinzuweiſen, da

geregelt. Wer helfen will, wendet ſich am b
Roke Kreuz oder

e r gern vermitteln.r mittelung von einwandfreiem Kartoffelſaatgut
iſt der Landwirt

en e zu Halle mitgeteilt worden, daß leider in
durch Feldbeſichtigungen. Mehrfach

größerem Amſfange die Kartoffelfelder
ſcheinungen gufweiſen.

wandſreien Saatguts nötig ſein.

ziemlich erhebliche Nachfr
warten iſt.

deten Sagtkartofſeln nicht ausreichen

beſichtigungen zu ermitteln. Dabei wird es ſich vor
allen Dingen darum handeln, durch die Feldbeſichtigung
feſtzuſtellen, daß die Kartoffeln geſünd, gut gegſmegt ſind
und gleichmähigen Wuchs haben. An alle Landwirte,
welche Saatkarvoffeln für das nächſte Jahr e verkaufen

einer ſolchen Feldbeſichtigungbeabſichtigen Gud ſöch das
dur die Landwirtſchaſftskammer unterziehen wollen,
richten wir deshalb die dringende Bitte, dies der Land
wirtſchaftskammer unverzüglich mitzuteilen, ſpäteſtens bis

Die Anmelder haben lediglich die
e Koſten der Feldbeſichtigung (Eiſenbahnfahrgeld

agegeld) zu tragen, ſich aber weiterhin zit verpflich

zum 10. September.

und
ten, die Sagtkartoffeln nicht a le von

der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift
werden.

Vor einigen Tagen

beſtellen, fand erklärlicher Weiſe nicht den Beifall der Eltern
Es ſtellte ſich heraus, daß die Einladung von dem Leipziger
Vertreter einer Hamburger Verſicherungsgeſellſchaft aus
ging, deren eigenartiges Verfahren zur Anwerbung von

gebracht
Der Vorfall bietet Gelegenheit, erneut darauf

allen „Wohlfahrtsbeſtrebungen“ gegen
über eine gewiſſe Vorſicht angebracht iſt, ſoweit ſie nicht
vom bekannten Perſonen oder Vereinen ausgehen Die
Kriegswohlfahrtspflege iſt in unſerer Provinz einheitlichken an das

an unſere Frauenvere ine
(Vaterländiſche Frauenvereine, evangl. Frauenhilfe und
andere), in größeren Städten auch an die vielfach von den
Magiſtraten eingerichteten Wohlfahrtsämter, die die Über
nahme von Kriegspatenſchaften und den Abſchluß von

wir einKwrankheitser
Es wird deshalb für das nächſte

Jahr ganz beſondere Vorſicht bei der Auswahl der Saat
kartofſeln bedürfen, vielfach wird der Bezug neuen, ein

Ahnliche Mittelungen
werden aus anderen Provinzen berichtet, ſo daß eine

age nach Sagtkartoffeln zu er
Zur Deckung dieſes Bedarfes werden die bei

der Landwirtſchaftskammer zur Anerkennung angemel
t Sie beabſichtigtdeshalb, für den Nachweis größerer Mengen einwand

freien Saatgutes weitere Kartoffelfelder durch Feld

der
Landwirtſchaftskammer gnerkannte, ſon
dern nur als von der Landwirtſchaft skam-
mer beſichtigte Kartoffeln anzubieten und
e hinſichtlich der Preiſe den von der Kammer feſtzu
ſehenden Richtlinien anzupaſſen. Ein Verzeichnis der zum
Verkauf von durch die Landwirtſchaftskammer beſichtigten
Pflanzkartoffeln zu en Wirtſchaften wird ſ. Zt. in

veröffentlicht

Futtergerſte für Schweine und Kleintierzucht. Man
ſchreibt uns: Die Ausſicht auf eine gute Ernte auch an
Gerſte ermöglicht es, in dieſem Jahre für die Aufzücht von
Schweinen Und für die Kleintterzucht erheblich größere
Menge Gerſte zur Verfügung zu ſtellen als bisher. Das
Kriesernährungsamt wird den Landesfuttermittelämtern
500 000 Tonnen Futtergerſte überweiſen, die hauptſächlich
zur Schweinemaſt und daneben auch für Ziegen und Ge
flügel Verwendung finden ſollen. Zum Zwecke einer plan
mäßigen und zweckentſprechenden Verteilung der verfüg
baren Futtermittel, wobei die Schweinegucht Und die Klein
tierzucht in erſte Linie Berückſichtigung finden ſollen, iſt
eine Landesfuttermittel- Geſellſchaft als Geſchäftsabtei
lung des preußiſchen Landesamtes für Futtermittel ge
gründet worden, an der der preußiſche Staat, die Land
wirtſchaftskammer, die im preußiſchen Städtetag vertre
tenen Städte, die Bezugsvereinigung deutſcher Landwirte
und einige andere Korporationen beteiligt ſind. Früher
fand die Verteilung der Futterbeſtände mehr nach äußer
lichen Rückſichten ſtatt, in Zukunft ſoll die lediglich unter
dem Geſichtspunkt der Förderung der Fleiſcherzeugung und
der Aufrechterhaltung der Zucht geſchehen. Jn ihrem Be
ſtreben, zur Streckung unſerer Futtervorräte alle geeigneten
Stoffe heranzugiehen, hat der Kriegsausſchuß für Erſatz
ſutterſtoffe neuerdings auch Verſuche mit Schilfrohr ge
macht, das in gemahlenem Zuſtande ein ſehr brauchbares
Futter zur Schweineinaſt ſein ſoll. Jm ganzen Reiche ſind
vom Kriegsausſchuß Vertrauensleute zum Ankauf und zur
Verarbeitung von Schilfrohr verpflichtet worden. Unſere
Seen beſitzen bekanntlich ganz bedeutende Mengen von
Schilf, und es wäre daher, falls ſich die Erwartungen, die
man an das Schilf als Futtermittel knüpft, erfüllen, mög
lich, auf dieſe Weiſe ſehr bedeutende Futtermengen zu ge
winnen, die unſere Viehzucht weſentlich erleichtern würde.

GaOnsaeogauuanugagiaxcctnkc

Bringt Suer Gold zur
Goldankaufsſtelle!

Die Aushändigung yoſtlagernder Sendungen er
folgt gegen Vorzeigung der, im Jnlande ausgeſtellten
deutſchen Päſſe an die Paßinhaber. Die vorgeſchriebenen
Ausweiſe zum Aufenthalt in Seebädern gelten auch als
Ausweis zur Empfangnahme poſtlagernder Sendungen,
ſoweit ſie die Perſonglbeſchreibung, die Photographie und
die beglaubigte eigenhändige Unterſchrift des jenigen ent
halten, der den Ausweis zur Empfangnahme der Sendung

gebraucht. S eIſt der Gaſtwirt Verbraucher eder Kleinhändler
Jn einer Reihe von Bundesratsverordnungen über den
Verkehr mit Lebensmitteln findet ſich die Beſtimmung,
daß als Kleinhandel der Verkauf an die Verbraucher gilk.
Daraufhin ſind nun Zweifel aufgetaucht, ob auch Groß

er, wie Gaſtwirte und Gaſthofbeſitzer, als Ve P

von e4raäuche Aue h v d gedef aldie Kleinhandelshöchſtpreiſe gefordert werden dürfen. Die
Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe hat ſich dahin
ausgeſprochen, daß bei der Abfaſſung dieſer Bundesrats
verordnung die Abſicht zugrunde lag, den Begriff der
Verbraucher möglichſt weit zu faſſen. Es ſollte alſo das
Wort Verbraucher nicht mit dem Wort Verzehrer gleich
bedeutend ſein, ſondern den Gegenſatz bilden zu der
Gruppe der Groß, Zwiſchen und Kleinhändler, welche
die Waren zur Erzielung eines Geſchäftsgewinnes weiter
geben und ſo dem Verbraucher zuführen. Jn Verfolg
dieſer Auffaſſung ſind alſo Gaſtwirke, Gaſthofbeſitzer als
Verbraucher anzuſehen und es dürfen von ihnen die Klein
handelshöchſtpreiſe gefordert werden. Jm Gegenſatz zu
dieſer Auffaſſung des Begriffs Verbraucher ſteht eine
Entſcheidung des Reichsgerichts vom 21. März 1916, in
der der Begriff Kleinhandeleine Auslegung
erfährt. Es handelt ſich um die Frage, ob ein Gaſtwirt
bei der Abgabe von Brot an die für den Kleinhandel
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe gebunden iſt. Das Reichsgericht
hat dabei die Anſicht vertreten, es entſpreche der allge
meinen Auffaſſung des Schrifttums und der Recht
ſprechung, daß der Gewerbebetrieb des Speiſe
wirts ein Handels gewerbe im Sinne des S
des Handelsgeſetzbuches ſei und der Wirt deshalb
als Kaufmann anzuſehen ſei. Danach ſei alſo
der Verkauf von Speiſen ein Handel im Sinne des Han
delsgeſetzbuches und es ſei nicht angängig, allein aus dem
Gebrauch des Wortes Kleinhandel und einer dem Wort
Handel beigelegten Bedeutung ohne weiteres zu ent
nehmen, daß die Verabfolgung von Speiſen ſeitens des
Wirtes kein Handel ſei. Nach der Auffaſſung der
Reichsprüfungsſtelle, die auf einer Kenntnis der
Abſichten des Geſetzgebers beruht, iſt alſo der Gaſt
wi Verbraucher, nach der Auffaſſung
des Reichsgerichts iſt er ein Händler. Da dieſe
Auffaſſungen in einem Widerſpruch ſtehen, der unter Um
ſtänden unangenehme Folgen haben kann, wäre eine Klä
rung der Frage jedenfalls erwünſcht.

Schiedsgerichte bei Viehlieferungen. Auf Veran
laſſung des ſtellvertretenden Generalkommandos des
und Armeekorps ſind in den Bezirken des Thürin
ger Viehhandels verbandes Schiedsge-
richte eingeſett worden, die alle Streitigkeiten mit den
Truppen in feſten Standorten bei Viehlieferungen zu
ſchlichten haben. Die Schiedsgerichte ſind den höheren
Verwaltungsbehörden angeſchloſſen, ſchließen den ordent
lichen Rechtsweg aus, ſind entſcheidend für beide Par
teien und legen die Koſten des Streits der unterliegenden
Partei auf.Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tief
landrindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet im Gaſt
hof „Viehhof“ zu Stendal am Donnerstag den
31. Auguſt d. J., vormittags 8 Uhr, die 10. Bullen
Prämiierung und am Donnerstag den Sep
tember d. J. vormittags 11 Uhr die 55. Zuchtpieh
Auktkon Zur Prämiierung gelangen ca. 70 Bullen.
Auf der Auktion kommen ea. 80 Bullen im Alter von
12 bis 20 WMongten, ſowie ca. 20 tragende und gedeckte
Färſen zur. Verſteigexung.

Kaninchen-Diebſtähle. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag ſind aus dem Grundſtück Halleſche
Straße 74 neun Kaninchen, aus dem Grundſtück
Halleſche Straße 79 zwei Kaninchen ünd einige
Tage vorher aus dem Grundſtück Clobicauer Straße 29
acht Kaninchen geſtohlen worden. Von den
Tätern fehlt tede Spur, doch iſt anzunehmen. daß es auswärtige Diebe geweſen ſind. De Kaninchenzuchtverein
veröffentlicht ein Jnſerat, in welchem er 50 Mk. Beloh
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nung demjenigen zuſichert, der zur Ergreifung des Diebes,
der bei ſeinem Mitgliede Träger Kaninchen geſtohlen hat,
Anhaltspunkte liefert Hoffentlich gelingt es, die Diebe
zu ermitteln.

dere an der Spitze und von der Garniſon die Herren
ommandant

gen, Organiſationen und einzelnen Herren ſteht der Re

omnmenes er

Der Präſident

könne, daß die früher zweifellos nicht förderlich e
un

ſache, dem Luftkrieg uſw. die richtige Handhabung der
artiger Lichtbildervorführungen, wobei vor
müdende Vielſeitigkeit zu vermeiden, iſt. Das Lichtbild
muß in den ganzen Charakter des Abends, dem übrigens
ein beſtimmter Grundgedanke zu geben iſt, hineinpaſſen.
Auf dieſem ſollen folgerichtig die einzelnen Bilder vorge
führt werden. Wir wollen die Jugend exrziehen, und
darum kommt der Aufſtellung des Vorführungsplanes die
allergrößte Bedeutung zu. Für die Erreichung des
Zweckes bilden die Lichtbilder ein wertvolles Erziehungs
mittel, welchen Eindruck die Verſammelten auch von den
ausgezeichnet getroffenen, ebenſo wiedergegebenen und
durch Herrn Hemprich erläuterten verſchiedenen Bil
dern bekamen. Es zog ein friſcher, patriotiſcher, heimat
krauter Geiſt durch den ſtimmungsvollen Raum der Turn
halle. Weiter machte Herr Mittelſchullehrer Thielſen
mit den Grundſätzen für die Einführung der Jugend in
die Kunſt vertraut und illuſtrierte ſeine Ausführungen
an dem herrlichen Gemälde von der Kreuzigung Chriſti.
Zum Schluß erſchienen noch kinematographiſche
Aufnahmen an der Leinewand, von denen beſonders
die ſturmbewegte See gefallen mußte. Die Verſammelten
hatten allen Grund, die Veranſtaltung mit Genugtuung
und mit dem Wunſche zu verlaſſen, daß die Lichtbilder
hauptſtelle reichlich in Anſpruch genommen werden und
im Intereſſe der Jugendpflege erſprießlich wirken möge.

Die Landſturmkapelle begabſichtigt, Ende dieſer
Woche im Garten des „Neuen Schützenhauſes“ ein
Doppelkonzert mit der Naumburger Artilberieka
pelle zu veranſtalten. Einzelheiten werden noch im AnJjeigentell bekannt gegeben.

8 Schkeuditz, 26. Aug. Auf dem Felde der Ehre fiel
der Kürſchner Otto J warg von hier. Tödlich ver
wundet, verſtarb er in einem Feldlazarett in Weſten. Ehre
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ſeinem Andenken. Dem Gefreiten Robert Friedrich
von t iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden. Kar
toffeldiebe haben den Mehnert ſchen Feldplan an
der Salzſtraße in der Nähe des Cursdorfer Weges nächt
licherweile heimgeſucht und einen bedeutenden Schaden
angerichtet. Die e her über den Diebſtahl ſind
im Gange. Mit großer Äberlegtheit iſt ein Die be
p a hl vollführt worden, der den Kaufmann C. Leopold
ſehr erheblich ſchädigte. Jm Dachgeſchoß war ſtaatlich be
ſchlagnähmte. Wolle untergebracht. Die Bewohnerin des
Hinterhauſes hat nun ihre beiden Jungen veränlaßt, ſich
m Dachgeſchoß heimlich Zutritt zu verſchaffen und hier

olle zu ſtehlen. Das geſtohlene Gut wurde kunſtgerecht
geteilt und die Jungen mußten auf die Dörfer der Amge
gend und dort die Wolle verkaufen. Die gerichtliche
Buße dürfte keine geringe ſein.

Gerichtsverhandlungen.
ZFlensburg, 24. Aug. Vor der Strafkammer hatten

ſich 26 Nordſchleswiger zu verantworken, die
ſämtlich zum Zwecke der Wehrenkziehung ihrem Vater
lande den Rücken gekehrt hatten und nach Dänemark ent
e waren. Achtzehn von ihnen wurden mit je zehn
Nonaten Gefängnis beſtraft, darunter der Bank

direktor Jens Schmidt aus Hadersleben.
L Chemnitz, 24. Aug. Die Schuldenlaſt des verſtor

benen Vaters zum Verhängnis wurde dem Rechtsanwalt
Rudolf Prenzel in Chemnitz, der ſich vor dem Land
gericht wegen Unterſchlagung zu verantworten hatte. P.
war beſchuldigt und geſtändig, in der Zeit vom März
1915 bis April 1916 insgeſamt etwa 9000 Mk., die ihm
in ſeiner Eigenſchaft als Konkursverwalter übergeben
worden waren, unterſchlagen und im eigenen Nutzen ver
wendet zu haben. Er gab an, daß er nach dem Tode
ſeines im Jahre 1907 verſtorbenen Vaters deſſen Schul
denlaſt im Betrage von etwa 50000 Mk. übernommen
habe, um die Konkürsverhängung zu vermeiden. Er ſelbſt
habe nur ein Einkommen von 5000 Mk., ſpäter 7000 Mk.
jährlich gehabt, das ſich während des Krieges ſtark ver
mindert habe. Um den übernommenen Verpflichtungen
nachkommen zu können, habe er die Unterſchlagungen be
gangen. Der Angeklagte wurde unter Zubilligung mil
dernder Umſtände zu acht Monaten Gefängnis
vexurteilt, von Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
ſah das Gericht ab.

Vermischtes.
überſchwemmungen in Rgypten. Wie der „Temps“

aus Katro meldet, wachſen die Gewäſſer des Nils außer
ordentlich an. Man fürchtet größere UÜberſchwemmungen
als ſonſt. Entſprechende Vorkehrungen würden getroffen.

Rieſiger Waldbraud in Hntario. Franzöſiſche
Blätter enthalten die Nachricht von einem großen Wald
brande nördlichen Teils von Ontario. Jm Hudſon
Diſtrikt ſollen 20 Pächter wm gekommen ſein. Ein
in Caſey gelegenes Bergwerk ſei mit allen Einrichtungen
zerſtört worden andere Bergwerke ſeien bedroht. Die ge
waltige. Jeuersbrunſt. mache ſich durch Vauchentwicklung
noch in dem 200 Meilen entfernten Ottawa bemerkbar.

Portugieſen für franzöſiſche Munitionsfabriken. Dem
„Secolo“ zufolge iſt in Liſſabon. ein franzöſiſcher Abge
ſandter eingetroffen, um portugieſiſche, nicht einberufene
Arbeiter für franzöſiſche Munitionsſfabriken anzuwerben.
Man S auf eine Beteiligung von 10 000 Arbeitern.

Sqhierling anſtatt Petorſilie. Infolge einer ſchweren
Schierlingsvergiftung durch Verwechſlung iſt die aus 9
Köpfen beſtehende Familie des Gemeindevorſtehers Ru
dolf in Kemnath in ſchwere Gefahr geraten Die
Frau des Gemeindevorſtehers wollte einem Mittagsge
richt Peterſilie nſetzen, vergriff ſich dabei und nahm
Schierling. Nach dem Eſſen traten auch bald Vergiftungs
erſcheinungen ein. Alle 9 Perſonen ſchweben noch in
ernſter Lebensgefahr

Durch einen einſtürzenden Ausſichtsturm getöstet.
Durch einen gewaltigen Sturm wurde bei Mähriſch
Trüban im Altvatergebirge der auf dem Schwebenſtein
errichtete hölzerne Ausſichtsturm zum Einſturz gebracht.
Eine Perſon wurde getötet, andere erlitten ſchwere Ver
letzungen.

Die Charlottenburger Exploſionskataſtrophe hat ihr
acht es Opfer gefordert. Jm Krankenhauſe Weſtend
iſt die kleine Maxgarete Wichert ihren ſchweren Ver
letzungen erlegen. Jm Befinden der übrigen Verletzten
iſt eine leichte Wendung zum Veſſern eingetreten, je och
M e bei mehreren immer noch nicht ausge

R jboſſemn. 7e Betriebseinſtellung holländiſcher Kakasfabriken. Aus
dem Haag wird der „Frankfurter Zeitung“ berichtet. In
folge des Mangels an Rohkakao, deſſen Einfuhr die eng
liſche Regierung auf das Außerſte beſchränkt, werden meh
rere Kakaoſabriken gezwungen ſein, binnen kurzer Zeit
zu ſchließen

Das Georgskreuz für Verdun. Die „Times“ meldet,
daß demnächſt eine Kommiſion von Petersburg er nach
Verdun begeben wird, die dem Bürgermeiſter das St.
Georgskreußz überbringen ſoll, das der Zar für die Stadt
Verdun beſtimmt hat. Wenn das nur keine ſchlechte
Vorbedeutung iſt! Man denke an Liütttich, das ſolange
ſtandhielt, bis es das Kreuz der Ehrenlegion erhielt
Dann war ſein Fall beſiegelt!

Wie du mir ſo ich dir! Der Bürgermeiſter des
badiſchen Ortes Furtwangen macht ſolgendes be
Trotz wiederholter Aufforderung durch die Aufkäufer ſo
wie durch die Polizei hat ein Teil der Einwohner mit
großer Hühnerzahl noch keine oder nur ſehr w en ige
Eier ab geliefert. Von der nächſten Kärtengusgabe
ab werden die Säumigen keine Zuckerkarten be
kommen. Wer an Nebenmenſchen nichts abgeben will, hat
a Recht, von anderem etwas zu verlangen!“ Sehr
richtig.
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Eine 104jährige Regimentsſtrafe. Gengu. vor 104
Jahren hatte das 12. engliſche Lancerregiment, das da
mals den Feldzug in Spanien mitmachte, ein Kloſter ge
ſtürmt und deſſen Weinkeller geplündert. Als Welling
kon von der Vergewaltigung erführ, ſprang er ſofort in den
Sattel, ritt zum Tatort und ſprach dem Regiment das
Arteil, daß es ſo viele Jahre lang, wie es Weinflaſchen
geſtohlen, getrunken oder zerbrochen e für die Antat
Buße tun ſolle. Nach Ausweis des Pater Kellermeiſters
hatten die Soldaten 104 Flaſchen Wein entwendet. Seit
104 Jahren hat ſeither des Lancerregiment jeden
Abend in Parade geſtanden, mit der Muſik an der Spitze,
wobei dieſe, wie es Wellington ſeinerzeit befahl, die
ſpaniſche und ruſſiſche Hymne, den Zapfenſtreich, den
Marſch des Prinzen von Wales“ und endlich das „God
ſave the King ſpielte, während das Regiment präſentierte.
Selbſt im gegenwärtigen Kriege hat das Regtment dieſe
Bußparade abgehalten, und es ging nicht eher zur Ruhe,
bevor nicht die Parade und das Spiel der vorgeſchrie
henen Stücke vor ſich gegangen waren. Jn dieſen Tagen
endlich hat die Strafzeit, die Wellington dem Regiment
im bor 104 Jahren zuerkannt hatte, ihr Ende er
reicht.

Wie es den Jtalienern in arabiſcher Gefangenſchaft
erging. Die Blätter „Corriere della Serg. und „Seeolo
in Rom ſchildern in langen Artikeln die Wiederkehr der
italieniſchen Soldaten aus der arabiſchen Gefangenſchaft,
in der ſie über dreizehn Monate der Befreiung harrten,
Sie ſind in gutem Geſundheitszuſtand, wenn auch abge
zehrt durch Sorgen und infolge der ungewohnken, ziemlich
mageren Koſt von einer Portion Gerſte täglich, die die
Soldaten ſich ſelbſt bereiten mußten. Sie verrieben die
Gerſte zwiſchen Steinen und kochten ſie dann zu Suppe
oder einer Akt Polenta. Diejenigen, die imſtande waren,
für Eingeborene zu arbeiten, konnken ſich auch manchen
Soldo verdienen und dann beſſer leben. Für fünf Cen
times erhielten ſie zwei bis drei Eier, für zehn Centimes
fünf bis zwanzig ausgewählte Aprikoſen, Pfirſiche, für
dasſelbe Geld doppelt ſoviel weniger gutes Obſt. Wein
trauben koſteten bis vor kurzem 10 CTentimes die Okra
(1200 Gramm). Jn letzter Zeit ſtiegen die Weintrauben
aber im Preiſe bis zu einem Lire wegen der ſchlechten
Gerſteernte. Der Korreſpondenz des „Corriere della
Sera“ iſt auch zu entnehmen, daß die Befreiung der Ge
ſangenen nicht nur auf Austauſch mit den in Jtalien
feſtgehaltenen Arabern beruhte, ſondern Jtalien auch
Geldopfer koſtete, die ihnen von Arabern zur Bedin
gung gemacht wurden.

Der Lebensretter ohne Bezugsſchein. über das
tragikomiſche Nachſpiel einer wackeren Tat berichtet das
„Kölner Tageblatt“. Der Kölner Obertierarzt Dr.
Meyer, der ſich dieſer Tage vorübergehend in Königs
winter aufhielt, hatte dort Gelegenheit, einen Knaben den
Fluten des Rheins zu entreißen. Glücklich brachte er
den Kleinen an das Ufer und ſtellte Belebungsverſuche
an, die auch bald von Erfolg gekrönk waren. Nun war
der wackere Oberkierarzt gezwungen, ſich im nächſten
Wäſchegeſchäft mit neuer Unterkleidung zu verſehen. Ein
Oberhemd war für den geforderten Preis zwar zu haben,
doch bezüglich eines Unterbeinkleides bedauerte der Ge

dienen u nen Wennſchäftsinhaber, daunit nicht
Käufer nicht auch einen Bezugsſchein vorweiſen könne.
Der Lebensretter wies auf ſeine völlig durchnäßte Klei
dung, er legitimierte ſich, doch der Geſchäftsinhaber mußte
darauf beſtehen, daß er ſich ſtrafbar mache, wenn er dieſes
notwendige Kleidungsſtück ohne Bezugsſchein verkaufe.
Schließlich ſchickte man zu dem Bürgermeiſter von Königs
winter, der denn auch veranlaßte, daß der Lebensretter
ſein Unterbeinkleid ohne Bezugsſchein erhielt.

Fin ſeltenes Naturſchauſpiel. Wie in der „Natur“
mitgeteilt wird, konnte bei Bautzen ein ſeltenes Natur
ſchauſpiel beobachtet werden, nämlich die Vergeſellſchaftung
von Weide und Ebereſche. Zwei nebeneinander
ſtehende Weiden haben je einer Ebereſche Wohnung und
Nahrung gegeben. Die beiden Fremdlinge ſind im Laufe
der Jahre größer geworden als die Weiden. Der Same
iſt wohl durch den Kot von Vögeln dahingekommen und
hat in der faulenden Weide zunächſt ſeine Nahrung ge
funden. Die eine Ebereſche hat eine ſtarke Wurzel nach
unten getrieben, welche die alte Weide zerborſten hat, ſo
daß ſie nun jetzt in der Erde ihre Nahrung findet Bei
der anderen dürften wohl auch die Würzeln im Innern
der Weide bis in die Erde gelangt ſein. Das Außere
der Weide iſt aber noch unverſehrt
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Neueste Nachrichten
Vom großen Hauptquartier

Berlin, 28. Aug. (Großes Haußtquartier.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Sommegebiet machten abends und nachts unſere

weſtlichen Gegner unter Einſatz ſtarker Kräfte nach aus
giebiger Feuervorbereitung ernente Anſtrengungen, unſere
Linien nördlich des Fluſſes zu durchbrechen. Gegen die
Fronten Thiepval-Mongquet-Ferm und Delville-Wald
Ginchy ſtürmten mehrmals Engländer, gegen unſere Stel
lungen zwiſchen Maureyas und Clery Franzoſen an. Die
Angriffe ſcheiterten teils nach Nahkampf, teils durch
Gegenſtoß. Südweſtlich von MonquetFerm und im Del
ville-Wald wird in kleinen Grabenteilen noch weiter ge
kämpft.

Auf der übrigen Weſtfront, abgeſehen von lebhafter
Feuertätigkeit in den Abendſtunden beiderſeits des Kanals
von La Baſſee und auf dem Oſtufer der Maas nichts
weſentliches.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg.
Bei Lennewaden brachte ein Patrouillenvorſtoß 2 Of

fiziere, 37 Mann als Gefangene ein.
Nordöſtlich von Swiniuchy im Lucker Bogen wieſen

öſterreichiſchungariſche Truppen Angriffe ruſſiſcher Ab
teilungen ab.

Front des Feldmarſchall-- Leutnants Erzherzog Karl.
Nördlich des Dujeſtr brachen abends ſtarke ruſſiſche

Kräfte zum Angriff vor. Ein Anfangserfolg des Feindes
bei Delejow wurde durch nächtlichen Gegenſtoß völlig ans
geglichen.

Weiter nördlich kamen zwiſchen Touſtobaby und Za
walow Angriffstruppen unter der Wirkung des Sperr
feuers nicht zur Entwicklung aus den Sturmſtellungen.

Jn den Karyathen wurden ruſſiſche Vorſtöße gegen
die. Kammhöhen nordweſtlich des Kukul undStara-Wyp
ſching zurückgewieſen. An der Grenze von Siebenbürgen
wurden rumäniſche Gefangene eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz.
An der Moglena-Front ſetzten ſich die Bulgaren in

Beſitz der Höhe ſüdlich Zberſko. An der ZeganskaBlanina
ſind ſerbiſche Gegenſtöße geſcheitert.

Dhberite Heeresleitung. B. T. B.

Rumäniens Vorbereitungen zum Kriege
Kopenhagen, 28 Aug. Der Pariſer Korreſpondent

der „Berlingske Tidende“ gibt franzöſiſche Telegramme aus
Bukareſt wieder, wonach die Munition herſt el
lung in Rumänien in den letzten Monaten einen gewal
tiger Umfang angenommen habe. Laut „B. T.“ traf
der ruſſiſche Ailitärattachee Oberſt Tartarinow
am 26. Auguſt aus dem ruſſiſchen Hauptquartier wieder
in Bukareſt ein.

Ruſſiſche Truppen für Frankreich
Bern, 28. Aug. „Petit Pariſien“ zufolge iſt in

Saint Nazaire der Dämpſfer „Venezuela“ it einem
größeren ruſſiſchen Truppentransport angekommen.

Deutſchlands Kriegserklärung

an Rumänien
Berlin, 28. Aug. (Amtlich.) Nachdem, wie be

reits gemeldet, Rumänien unter ſchmählichem Bruch der

mit OeſterreichUngarn und Deutſchland abgeſchloſſenen
Verträge unſerem Bundesgenoſſen geſtern den Krieg er
klärt hat, iſt der Kaiſerliche Geſandte in Bukareſt an

elwfeſen worden ſeine Päſſe zu verlangen und der
Rumäniſchen Regierung zu erklären, daß ſich Deutſch

land nunmehr gleichfalls als im Kriegszuſtande mit
Rumänien beſindlich betrachtet. T
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Deom. Getraut: der Wehr

Frau Elſa geb. re in Benn
dorf. Beerdigt: der Land
ſtürmmann. Woldemar Weiß.

W. M. geb.erdigt: der e S. d Roßſchlächters

v mante, die Ebefrau des Arb.
iſch, die Ehefrau des Straßen

meiſters Krehayn.

Renmarktt. Getauft: Willi
d d lat der Jnvalid Grum

Paulg, T. des Buchhalter Schulz

Bekanntmachung.

unteren Stungen erfolgt in naehender Reihenfolge:
2onnerstag den 31. Auguſt 2916-
Beſten Nr. 1300 vorm. 8—9 Ubr

e 301500o 700 10- 11
701 900 11--12901- 1000 12

ſten den 1, September 1916:
Litſt.-Nr. 1001-1360 vm. 8-—9 Uhr

1301 1500 910z 1601--1700 10 11
1701-—1900 11-121901 zum Schluß

von 12— i Uhr vorm.
Merfebr den 26. Aug. 1916.

Die Zahlſtelle.

Einige ztr. Aepfel
(Gravenſteiner)

billig wer Zu erfragen in
der Extzed d

Große fette Gänſen
ſtäd zu verkaufen Amtshänſer

M et Hoheneiſe
75--165 groß unter Garantied. Beſch billig zu verk.

mann per Debertshäuſer mit

Stadt Getraut: der gSuſar
G. A. Sommerweiß mit Frau

Hartmann Be

Helmuth, ein unebel. Sohn.

Altenburg. Getauft: Gerda

E

r

und

Heute morgen Verschied nach arm

Leiclen unsere liebes Mutter,
Grossmutter

C
geb. Göhlsoh

im 72. Lebens jakre.

Mit der Bitte um stilles Beileid im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

Leuna, den 238. August 1916.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Vhr gtatt.

Schwieger-

S Eiptellung der Butterbezirke für die 6tadt Merſeburg.
1. Bezirk Alberts, Schmale Straße 16, umfaſſend die Straßen:

Schmale. Straße, Sixtiberg, Margaretenſtr, Sand, Kleine
Sixtiſtraße, Große Siſttiſtraße-z. e a Roßmarkt 17, umfaſſend die Straßen
Markt, Fſſcherſtr., Brühl, Windberg, Hüterſtr., Roßmarkt,
Saalftr, Mühlſtr, Vorwerk

Bezirk: Fiſcher Weißenſelfer Sir. 12, umfaſſend die Straßen:
Leunger Str. Roonſtr., Blumenthalſir.- Kleiſtſtr., Man
r i e e Nulandtſtr., Weißenfelſer Straße,

em itor4. Bezirk Köälleritſh, Gotthardtſtr. 21, umfaſſend die Straßen:
Pee r. Wagnerſtr., Vor dem Gotsbhardtstor, Gotthardt-

aße, albmondſtraße, Gr. Ritterſtraße, Teichſtraße.5. Se Kolfcke, Linderſtr. 19, umfaſſend die Straßen
Halleſche Str. Blanckeſtraße, Nordſtr-, Parkſtr., Poſtſtr.,
Wilbelmſtr., Lindenſtr., re Brauhausftr., ChauſſeehausSchkopau, Rente nan gtot onie.

s Bezirk Kusecke, Sutenbergſtraße 1, umfaſſend die Straßen
Gutenberagftr., Geuſaerſtr., Gartenſtr. Kſget Str., Peſtalo ziſtr. Annenſtr., Ret r Bloghr Fries richſtr.

7. s CorſumVereiv, Lauchſtedter Str. 18 umfaſſend die e
r Eiſenbahnſtraße Lauchſtedter Straße, Huth'Baum 'chule, Gut Ruſchesfelde, tra, Bismarckſtra e
Luiſenſtraße, Roter Feldweg, Brotuffſtr., Steinſtr.e. Vezirk: Teichmann, Untergltenburg 82, umfaſſend die Straßen
Ober- und Unteraltenhurg, Kloſter, Weinberg.

9. Bezirk Cchnlz, Weiße Mauer 30, umfaſſend die Straßen
Vor dem Klauſentor, Serben n, Schieſweg, Chriſtianen-
ſtraße, König-Heinrichſtraße, Weiße Mauer, Am Stadtpark,
Hobendorferweg, Roſental, Roter Brückenrain.10. Bezirk: Stagke, Nenmarkt 38, umfaſſend die Straßen:

9

mein Föoliebter Gatte

Jäger

Franz NMörseln
im Jäger-Batailkon Nr. 12, 2 Kon p.

am 13 August bei Bergung eines schwer verwundeten
Kameraden selbst durch ine Granate getroffen im
blühenden Mannesalter den Heldentod erlitten hat.

In tiefem Schmerze:

Karl Mörsch,.
Anna Hörsch ung Töchterchen

nebst 9llen Angehörtsen,

Merse S

Wieder wurde uns die traurige Ge-
Wissheit, dass nun auch mein zweiter Sohn,

der treucorgende
Vater seines Kindes, unser Ueber Bruder,
Schwiegersobhn, Schwager und 0nkel, der

grert Amtshäuſer, Werderſtraße, Werder-Schleuße,luU1. v her Nachfolger Markt 9, umfaſſend die Straßen:

m Neumarktstor, Obere e e, Apothekerſtraße, Do
ſtraße Grüne Straße, Tiefer Keller, Olgrube, Milchinſel,
Mälzerſtraße, Burgſtraße, r ten Seitenbeutel Kurze Str.

12. Bezirk Firma Fritz Schanze, Jguh. P. Nietzſch Kl. Ritterſtraße 8,
umfaſſend die Straßen
Kleine Ritterſtraße, Entenplan, Am Babnhof, Babnbof
ſtraße, Marienſtraße, Dammſtraße, Meuſchauer Straße,Bürgergarten, Raumvburger Str., Preußerſtraße.

13. Vezirk: Firma Otto Gottſchalk, Markt 19, umfaſſend die Straßen
An der Geiſel, Breite Straße Kreuzſtraße, Johannisſtraße,
Obere Breite Str.Ia. v Lrommer, nie ettrnnnrg 13, umfaſſend die Straßen:
Mühlberg, Winkel, Georgftr., Schreib erſtr, Stufenſtr.,
Seffnerſtraße, Hälterſtr., Tomploß und Dompropitei, Schulſtr.

r deuftscheätr Magen
SitoGanther, Halles „Pfälzerſtr

50 ſutterfeſte

Ahsatz Ferkel
s verkaufen Pretzech Nr. 8.
Partie Hoſzfenſter, c
nen eng! drehroe s
Ottosünther, Halles Pfälzerſtr.

Möhſſertes Dimmwer,
für Landſturmmann en zu
vermieten. Zu erfr. in der Ed. Bl. eFreund atte her

für anftändiges Mädchen offen
Seitenbentel 15.

l. Immer
von veſſerem Herrn geſt.
9fferten p Preisangsbe
unt. A L a. d. Exped. d. Jl

Möbſ. Zimmer
von junger Dame geſucht.

Dfferken wit verbeten unter Aan die Exped. z
Für atte Frau mit s
Bett wird einſ. Zimmer mit voller
n geſucht. Offerten mitreisangabe e „Zimmer“ an3e Exped. d.

Freund Wohnung
bis zu 500 Mk. ſofort od. ſpäter
geſucht. Offert z Wrnter M 10
an die Exped. dNot in
kauft gegen z i

Bruno HerNiederlößn e eeten

begrabenen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem so schweren Ver-
luste unseres geliehten, nun auf dem
Heldenfriedhofe in Vertinghem b Iille

teuren Entsehlafenen
sagen Wir hierdurch unsern besten Dank.

Die fravervde Famllie Ernst Dunzel.
Spergau, den 27 August 1916.

für Famifiengebrauch u. Handwerker
sind unstreitig die vesten. Dieselben

eignen sich vorzüglich zum KWäschestopfen und Zur
modernen Kunststicksrel. Nähen vor- und rückwärts,

Ich empfehle dieselben zu villigsten Preisen, auch
gegen Abzah' ung. Réelle Garantie. Unterricht m

Schmidtsche Waschmaschlnen neuester Konstruktion
mit Pendelantrieb, spielend leichter Gang.

Wringmaschifen mit primu Gummi- Walzen
Neue Bezüge auf alte Wringmaschinen sofort.

Für die Viele Liebe und Teilnahme bei
dem Begräbnisse meines lieben Mannes, meines
ren Vaters sagen wir im Namen der Hinter
liebenen herzlichsten Dank.

Agnes Krause
Heinz Rrause,

Merseburg, den gs. August 1916,

Herse burg, MarktH. BaarF, e Hals. Se abt
ee S (welpünnlee funen
Die Wepderreffe lindern les Fr. Wege Weißen

Fr. Weze, Weißenfelſer Str. 21.
bester Ersatz, zchäumt gros sartig,nete AchtungWtöne goh CrBinenplätt. 50 Pfd. 30. 20 P. d. I8 50.

ifag freä verkäaf, ich BeatHaudelseife e e. mehr verkauft R Her mann,

marken

ausgegeben werden.
Auf jede Speiſefettmarke werden 90 Gramm zugeteilt und zwar:

35 Gramm Molkereibutter zum Preiſe von 18 Pfg.
55 Margarine

Butterverteilnng.
Am Freitag den I. September 1916 und

Sennaber d den 2.
ſoll gegen Abgabe der für die laufende Woche gültiçen Speiſefett

Rolkereibutter und Margatine

eptember 1916

zuſ. 90 Gramm
Zur Regelun

0 die Stadt

ſtelle ſchon

Hienstag und Rittwsſh der laufenden Woche
abzugeben und en Kaufpreis für die ihnen Zuſtändige Butter un i

Marga ine zu berg

am

Merſeburg r Auzuſt l.
Der Magiſtrat.

zum Preiſe von 43 Pfg.
des Verkehrs bei der Ausgabe der Butter if

in 14 Bezirke eingeteilt. Jeder Bezirk erhält 1 Ver
e (wergleiche nachſtehende Einteilung)

e Jnhaker van Speiſefettmarken haben die Berechtiguns,die ſefelt arten in der für ihre Straße zuſtändigen Verkaufs

9 Pfd. Büchss frei Haus Vk 7.

a Bad st. seh äum., 100 Stek fr Haus r el 7.

MK. 18.--, &0 etok. Mk 9.60, 2. Stck. Ang gl- Sohellfigen
Mk. 5

in rei verk uftieb, in Pak-
Aglerreiſe rn e iel friſch ger bei

Wunſl Wolf.Toilettenseite. voral -e e ga für
Kont., Werk t e. c 1008ck 17 60,
50 Stek. 9 25 Stck. r Haus 4 75.
wütwacheeſſear eczel
für Kont., Werkst usw, 0stck.13 50 Srek 7 u 25 8tok. 3 75
f. ei Daus.

a ar achtenI gläozend, chäsum., gut reinig,,
Kann ſedh r mit Friedens w.porte 100 P. 2 500 Gr. 359 ab zuholen Merſeburg, Domſtr. 10

Seck. 18. Brod pak 10hra i e nd Sonſtraße 4 bei
frei Haus Grossisten u. Häs dler
hohen Rabatt.

re nanMeusehauer Rühle.

Aus der Marmeladenſamm-
lung im Oktober v. Js. ſind noch

leete Glüſet Löpfe

e
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